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Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und 0 und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Plaßz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif. — Anzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In- und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben, 
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San täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
Geläften Vorſlädte frei ins Haus vierleljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
die R 8 und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 
oft bezogen ohne Zuftellungsgebühr 2,00 Mk., mit Veſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 
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5 „ FR Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Thorn, Mittwoch den 30. März 1910. Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Zuſend 
ungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriflleilung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Schri 
ftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. A, 
Fernſprecher 57 


Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


der Chronwechſel in Abeſſinien. 


Abeb ie die „Frankfurter Zeitung“ aus Addis 
verweigern mehrere Provinz⸗ 
etorben fe Annahme, daß Menelik bereits 
agen ſei die Zahlung des Tributs und ver⸗ 

505 Die 
er Bevölkerung gegen die Kaiſerin 


„DR meldet 
fürften, in der 


Sunna der Verl die Anerkennung. 


aitu iſt 


Mohammed erregt. Zur Unterwerfung der 
Mari aged iſchen Stämme wird Prinz Ta⸗ 


getreten habe. 


1 Jeaſſu ſoll 
Kaiser proklamiert werden. 
Menelik, von 


fühlte, daß f 
Vater 


des Landes. 1 
uptlinge 

welches wir 
1 
gedrz iſche Einfluß könnte in den Hintergrund 


in voriger Nummer berichteten, 


ern ngt werden. Die Einſetzung von Anhän⸗ 


in der K 
olgte de 8 


h iſerin in einflußreiche Amter ver⸗ 
fler Stile we, ihre Partei zu ſtärken. In 
bereitungen ſcheinen die Schoaner ihre Bor- 
un nachdrücktroffen zu haben. Da ſte ſchnell 
ehrzahl der ac ergriffen, und da die große 
Gefahren er abeſſiniſchen Großen weiß, welche 
Anig find ie alle bedrohen, wenn fie nicht 
Beier ir IE es möglich daß fi der rhron⸗ 
Funzosen allet Ruhe vollzieht. Engländer, 
nu auf ei und Italiener warten jedenfalls 
niſſe des ae Gelegenheit, ſich in die Verhält⸗ 
Die a eiches einzumiſchen. 
endlich lern Taitu wurde als fremden⸗ 
gegen den ngeſtellt, ſie hat ſich insbeſondere 
weil der deutſchen Einfluß ausgeſprochen, 
ihr mißtrane Menelik berufene deutſche Arzt 
duch Addis dnn mußte. Es ſteht feſt, daß die 
erg bn berufenen Deutſchen den 
= 5 der dortigen Lage nicht ge⸗ 
erin e Sollte jetzt der Einfluß der 
8 ſein, ſo mag dem deutſchen 
eſen i eutſchland hat nur wirtſchaftliche 
n ſein 115 Abeſſinien — Gelegenheit ge⸗ 
punkte 1 och einmal günſtige Anknüpfungs⸗ 
legt die f finden. Man darf wohl hoffen, daß 
früheren Fehler vermieden werden. 


aif 


Da 1 
hte in den erwähnte Teſtament Meneliks 
er Überfegung: „Der ſiegreiche Löwe 


„ Menelik i 
önig ik II., durch den Willen 


alle ee Könige von Athiopien. An 


n meines Landes Athiopien, an 

n = meine Brüder und an meine 
Lottes me; dis heute habe ich dant der Güte 
eklagen and regiert, ohne mich über 


Feine Ki 


weis if, Si zu müſſen, was der ſicherſte Be⸗ 


fat; ß ihr mich wirklich liebt. J 
er wirklich liebt. Ich kon⸗ 
an Einen) gern, daß dank Eurer vollkomme⸗ 
Wippen su keine Feindſchaft gegen das Land 
ae i en fcommen konnte. Und jetzt er: 
8 ſichten 55 Euch ſchon früher kundgegebenen 
ohn ſprechend, daß mein Enkel Jeaſſu, 
Aer lan Chon Rega und es Ras 
N eh rbe meines Thrones iſt. Zu 
ſerſamma und habe ich den Nas Bitoddeda 
0 ernannt und ſtelle Euch ihn als 
ich die Obhut 


den 
meines Throne m vertraue 

an. Ich habe keinen Sohn 
Indem 1 5 


die Ihr e ich E 


nd Unruhe üb i 
ve : über das Land bringen! 
Wet cfluche i Rund noch auch Ber 
das gegen 


Kämpfe ſcheinen unvermeidlich 
er \ 
Ins dent Ras Taſſama teilte den Geſandt⸗ 

mit, daß 55 Jeaſſu die Regierung an⸗ 
er : er von der Kaiſerin dagegen 
einen Einſpruch dürfte erfolglos bleiben. 
in den nächſten Tagen zum 


Hauſe aus Schoaner, hat für 
gelbe egelung der Thronfolger geſorgt, als er 
1 8 55 eine Tage gezählt ſeien. Er 
Enter x, Teſtament veröffentlichen, das feinen 
0 zum Nachfolger beſtimmt. Jeaſſus 

ie 38 Mikael, der Gatte der Lieblings⸗ 
eneliks — die Ehe mit Taitu blieb 

eine der mächtigſten Fürſten 
Das Vorgehen der ſchoaniſchen 
gegen die Kaiſerin Taitu, über 


von der Kaiſerin befürchten, der 


Arius geſchleuderte Anathem möge ihn treffen! 
Wiſſet nun, Ihr alle, die ich zu Macht und 
Würden erhoben, Fürſten und Soldaten, Große 
und Kleine, daß ich jeden verfluche, der mein 
Wort verletzt; ebenſo auch den, der nach 
meinem Tode nicht meinem Sohne folgt. Und 
um der Furcht vorzubeugen, mein Sohn Jeaſſu 
könnte ſich von Euch trennen, die Ihr ihm 
Väter und Brüder ſeid, und damit weder er 
noch ſein Vormund, der Ras Betoddeda Teſ⸗ 
ſamma, dem ich ihn anvertraut habe, ſchlecht 
handeln, verhänge ich über fie dasſelbe Ana⸗ 
them, wenn ſie ihrer Pflicht untreu werden. 
„Gegeben in der Stadt Addis Abeba, den 
20. Tag des Tegemt (30. Oktober) im Jahre des 
Heils 1902 (1909).“ 


Das ſtreikreichſte Land. 


Die im Reichsarbeitsblatt veröffentlichte 
vorläufige Überſicht über die Streiks und Aus⸗ 
ſperrungen im Jahre 1909 ergibt folgendes: 
Die Zahl der beendeten Streiks betrug 1419 
(1347), die Zahl der betroffenen Betriebe 4508 
(4774), wovon 1226 (1214) zum völligen Still⸗ 
ſtand gebracht wurden. Die Zahl der gleich⸗ 
zeitig Streikenden betrug 91 803 (68 392). Die 
Streiks hatten in 255 (206) Fällen vol len, 
in 488 (437) teilweiſen und 676 (707) 
keinen Erfolg. Ein Vergleich mit den 
amtlichen Berichten über die Streikbewegung 
anderer Länder ergibt, daß Deutſchland 
weitaus die meiſten Streiks auf 
weiſt. Aus dem Jahre 1908 liegen folgende 
amtliche Nachweiſe darüber vor: 

Deutſchland . . „ 1347 Streiks 
Frankreich . 1073 „ 


Oeſterreich lt 
Englaud „5 „46 399 ” 
Ungarn 201 0% 
Holland 108 „ 


Belgien 9 
Schweiz 98 „ 


Desgleichen machen, wie aus dem letzten Bericht 


des internationalen Sekretärs der gewerkſchaft⸗ 
lichen Landeszentralen über die Gewerkſchafts⸗ 
bewegung hervorgeht, die dazu gehörigen 
deutſchen Gewerkſchaften die größ⸗ 
ten Aufwendungen für Streiks. 
Während die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaf⸗ 
ten Deutſchlands 1907 15,2 Millionen oder 
31 v. H. ihrer Geſamtjahresausgabe für Streiks 
ausgaben, wurden in Großbritannien zum 
gleichen Zwecke nur 2,7 Mill. oder 6,5 v. H. 
dafür verwendet. Dagegen fielen in England 
66 v. H., in Deutſchland 29 v. H. der Geſamt⸗ 
jahresausgabe auf die Anterſtützungen. Daß 
die Streikbewegung in Deutſchland ſolchen 
Umfang hat und die ſozialdemokratiſchen Ge⸗ 
werkſchaften hier ſo gewaltige Summen für 
Streiks ausgeben können, ſteht zweifellos in 
urſächlichem Zuſammenhang damit, daß 
der Staat den Arbeitern in großem Umfange 
die Sorge für Alter, Invalidität und Krank⸗ 
heit abgenommen hat. Denn in England 
haben die Gewerkſchaften dieſe Laſten ſelbſt zu 
tragen und vermögen deshalb nicht ſo hohe 
Ausgaben für Streiks zu machen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Kanzler in Rom. 


Der vatikaniſche Korreſpondent der „Perſe⸗ 
veranza“ behauptet, daß der deutſche Reichs⸗ 


kanzler ſich mit dem Papſt über einen Beſuch 


Kaiſer Wilhelms in Rom ins Einvernehmen 
geſetzt habe. Der Beſuch werde im Winter 
dieſes Jahres ſtattfinden. — Sonnabend 
Abend ſpeiſte der Reichskanzler bei dem 
Fürſten von Bülow. Am Sonntag fand ihm 
zu Ehren beim Geſandten von Mühlberg ein 
Diner ſtatt. Sonntag Abend folgte ein 
großer Empfang beim Botſchafter von Jagow. 


— Der Reichskanzler hat als Spende für die 


deutſche Schule 7500 Mark überbracht. — 
Montag Nachmittag iſt der Reichskanzler Dr. 
von Bethmann Hollweg nach Florenz ab⸗ 
gereiſt. Am Bahnhof befanden ſich der 
deutſche Botſchafter von Jagow, die Ge⸗ 
ſandten Dr. von Mühlberg, Freiherr von 


blick in die 


und zu der Tann⸗-Rathſamhauſen und Frei⸗ 
herr von Ritter zu Grünſtein, die Mitglieder 
der Miſſionen, der deutſche Konſul Schnitzler, 
der Oberzeremonienmeiſter Graf Gianotti und 
die Miniſter Sonnino und Guiccardini. 


Heer und Land wirtſchaft. 


Infolge des bei einzelnen Truppenteilen 
erteilten Unterrichts im Land⸗ 
wirtſchaftsweſen iſt es, wie die 
jetzt beim Kriegsminiſterium eingegangenen 
Berichte beweiſen, im letzten Herbſt tatſächlich 
gelungen, eine größere Quote nach beendeter 
Dienſtzeit entlaſſener Mannſchaften zu be⸗ 
ſtimmen, ſich wieder nach dem Lande zurück⸗ 
zuwenden, als dies noch 1908 geſchehen 
konnte. Bekanntlich iſt bisher erfahrungs⸗ 
gemäß ein ſehr großer Teil der Entlaſſenen 
in den Großſtädten verblieben und hat ſo 
vielfach in ſchlechten Geſchäftsjahren das 
arbeitsloſe Proletariat vermehrt. Man ſcheint 
alſo tatſächlich das richtige Mittel gefunden 
zu haben, um der gefürchteten Landflucht 
vorzubeugen. Es iſt deshalb nunmehr ſeitens 
der Heeresverwaltung endgiltig beſchloſſen 
worden, dieſen Unterricht allmählich in allen 
Regimentern einzuführen. Beim Gardekorps 
finden derartige Unterweiſungen ſchon ſeit 
1½ Jahren allgemein ftatt. 

Adolf Wagners 75. Geburtstag. 

Profeſſor Adolf Wagner, der bekannte 
Nationalökonom, empfing am Freitag zu ſeinem 
75. Geburtstage zahlreiche Glückwünſche und 
Telegramme. Auch der Reichskanzler von 
Bethmann Hollweg ſandte aus Rom ein 
längeres, ſehr warm gehaltenes Telegramm, 
in dem er dem Jubilar wünſchte, daß er noch 
recht lange ſeinen Idealen nachleben möge. 
Ganz beſonders erfreut war Profeſſor Wagner 
durch eine Abordnung der theologiſchen Fa⸗ 
kultät. In einer Rede hob der Dekan Pro⸗ 
feſſor Kaflan hervor, was Wagner in ſozio⸗ 
logiſcher Beziehung geleiſtet habe, und über⸗ 
reichte Wagner ſodann das Diplom als Ehren⸗ 
doktor. Die Auszeichnung gilt, wie das 
Ehrendiplom ausführt, „dem vielleicht Erſten 
unter den Gelehrten unſerer Zeit, die volks⸗ 
wirtſchaftliche und ſtaatswiſſenſchaftliche Fragen 
behandeln“. In den nächſten Tagen wird 
ſich Profeſſor Adolf Wagner, der ſich noch 
außerordentlicher geiſtiger und körperlicher 
Friſche erfreut, nach Göttingen und Barmen 
begeben und dort in den evangeliſchen Ver⸗ 
einen ſozialpolitiſche Vorträge halten. Prof. 
Wagner iſt Mitglied des preußiſchen Herren⸗ 
hauſes und Wirkl. Geh. Rat mit dem Titel 
Exzellenz. 

Der Ruf nach Sparſamkeit in den Gemeinde⸗ 

verwaltungen 

wird jetzt vielfach laut. Die Zahl der Ge⸗ 
meindebeamten ſei allenthalben ſehr beträchtlich 
geſtiegen, die kommunale Verwaltung ſei 
mehr und mehr bureaukratiſch⸗ſchwerfällig ge⸗ 
worden, auch die Ausgaben für allerlei 
nebenſächliche Zwecke ſtiegen ſehr raſch. Da 
die Gemeindeumlagen ſtetig höher werden, 
iſt der Ruf nach größerer Sparſamkeit wohl 
verſtändlich. 

Offenbarungen eines Bankdirektors. 

In der demokratiſchen „Berliner Morgen⸗ 
poſt“ iſt folgendes Geſtändnis eines Bank⸗ 
direktors zu leſen: „Die Generalverſammlung 
der Anteilhaber der Diskontogeſellſchaft durch⸗ 


brach in verſchied ner Hinſicht den gewöhn⸗ 


lichen Rahmen von Großbankverſammlungen. 
Man erhielt das, was ſonſt nur ſchwer zu 
erhalten iſt, nämlich hie und da einen Ein⸗ 
Seele einer Bankverwaltung. 
Sonſt muß man ſich ja vergeblich bemühen, 
dem Wirken der Bankſeele in der Bilanz 
nachzuforſchen. Auch eine Generalverſamm⸗ 
lung pflegt ja für gewöhnlich nicht viel des 
Neuen zu bringen. Die geſtrige jedoch ſtellte 
eine Ausnahme dar. Herr Geheimrat Schoeller, 
Geſchäftsinhaber der Diskontogeſellſchaft, wurde 
von Aktionärſeite wegen verſchiedener Dinge 
interpelliert und antwortete auf dieſe Fragen 


in ſo offener Weiſe, daß man ihm unbedingt 
dafür dankbar ſein muß. Zunächſt ſprach er 
Worte des finanziellen Opfermutes, indem er 
die Anſicht darlegte, daß eine Großbank be⸗ 
reit ſein müſſe, wenn das Reich einmal mit 
notwendigen Bedürfniſſen an den Kapital⸗ 
markt appelliere, dieſe Bedürfniſſe mit zu be⸗ 
friedigen, und daß daher Talonſteuer und 
Scheckſtempel nicht zu den Dingen gehörten, 
die direkt eine Bankverwaltung zur Fehde 
gegen den Staat herausfordern müßten. Es 
gab Verſammlungsbeſucher, die gehört haben 
wollten, wie dieſe Worte von dem Rauſchen 
eines Adlers begleitet waren. Die Talon ⸗ 
teuer und der Scheckſtempel, fo 
bemerkte Geheimrat Schoeller, ſchade der 
Bank viel weniger, als ihr das, 
frühere Börſengeſetz geſchadet 
habe. Auch das klang wie eine Offenbarung, 
denn das frühere Börjengefe ließ bekanntlich 
den Terminhandel in viel engerem Umfange 
zu, weshalb die Banken viel weniger Umſätze 
machten als jetzt. Die Spekulation iſt das 
Fettgras auf der Bankweide.“ Das genannte 
Blatt bemerkt dazu: „Man braucht ja nicht 
unbedingt alles das, was Herr Geheimrat 
Schoeller vorbrachte, zu bekämpfen. Man 
kann ſogar der Anſicht ſein, daß die Groß⸗ 
banken, die ja in guten und ſchlechten 
Zeiten viel verdienen, ruhig ihr 
Scherflein zum Reichsſäckel bei⸗ 
tragen können, wenn man auch im 
Intereſſe von Handel und Wandel wünſchen 
muß, daß dieſe Steuergroſchen an Stellen 
erhoben werden, wo ſie nicht verkehrshindernd 
wirken. Auch ſind wir weit davon entfernt, 
die volkswirtſchaftlichen Vorzüge des Termin⸗ 
geſchäftes verkennen zu wollen. Aber immer⸗ 
hin waren die Auslaſſungen des Geheimrats 

Schoeller deswegen ſo ſehr intereſſant, weil 

mit ihnen einmal Dinge geſagt wurden, die 

zwar jeder wußte, aber lange nicht mehr 

wahr haben will.“ Herr Geheimrat Schoeller 

hat da, wie das demokratiſche Blatt ſehr 

richtig bemerkt, mehr ausgeplaudert, als ſeinen 

liberalen Freunden recht iſt. g 


Die Haltung der Sozialdemokratie gegenüber 
der Wahlrechtsvorlage 

wird von Franz Mehring in der Wochen⸗ 

ſchrift der deutſchen Sozialdemokratie, „Die 

Neue Zeit“, gekennzeichnet und dabei neben 

dem üblichen wüſten Geſchimpfe auf die 

Regierung, auf die „Junker und Pfaffen“ 


geſagt: „Die Dinge ſind in revolutio⸗ 
närem Fluß und werden in revolutio⸗ 


närem Fluſſe bleiben, ohne daß man nach 
künſtlichen Mitteln zu ſuchen braucht, um die 
Wellen noch höher aufzupeitſchen. Wir haben 
allen Anlaß, unſer Pulver trocken zu halten 
bis zu den Reichstagswahlen des nächſten 
Jahres; gelingt es dann, ſo viele ſozial⸗ 
demokratiſche Mandate zu erobern, daß die 
Reichsbarke nicht ohne den Willen der 
Arbeiterklaſſe geſteuert werden kann, ſo iſt 
das hiſtoriſche Rhodus gegeben, auf dem 
getanzt werden kann und ſicherlich auch ge⸗ 
tanzt werden wird. Dafür wird die revo⸗ 
lutionäre Einſicht des Proletariats ſorgen. 
Am Vorabend einer großen 
Schlacht, für die es alle Kräfte anzu⸗ 
ſpannen gilt, hat es keinen Zweck, einzelne 
Treffen zu liefern, die im Falle des Ge⸗ 
lingens noch nichts entſcheiden, aber im 
Falle des Mißlingens auf den entſcheidenden 
Kampf verhängnisvoll einwirken können.“ 
Tagung des Inſtituts für internationales 
Reeccht in Paris. ir, 

In Paris fand am Oſtermontag die Er⸗ 
öffnung der 53. Tagung des Inſtituts für 
internationales Recht ſtatt. Juſtizminiſter 
Barthou, der den Vorſitz führte, wies in 
einer Rede auf die Bedeutung des Inſtituts 
hin, deſſen hauptſächliche Aufgabe es ſei, die 
Ideen der Gerechtigkeit unter den Nationen 
vorzubereiten und zu verbreiten und eine ge⸗ 
meinſame Aktion der Regierungen durch 
Lieferung ſorgfältig ausgearbeiteter Texte an 
die Diplomaten einzuleiten und zu beſchleunigen. 


Ihr Abſchiedsgeſuch zurückgezogen 
haben der perſiſche Juſtizminiſter, der Finanz⸗ 
miniſter und der Miniſter für öffentliche 
Arbeiten und Unterricht. 

Der König von Serbien f 
iſt Montag Abend von Moskau nach Kiew 
abgereiſt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 28. März 1910. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 
Freitag Abend den Chef des Marinekabi⸗ 
netts, Vizeadmiral Müller, aus Anlaß von 
deſſen Geburtstag. 

— Das Kaiſerpaar beſuchte mit den in 
Berlin anweſenden Mitgliedern der kaiſerlichen 
Familie am Sonnabend die Motorboot⸗Aus⸗ 
ſtellung im Zoologiſchen Garten. 

— Nach dem „Reichsanz.“ iſt der Staats⸗ 
ſekretär Dernburg mit Erholungsurlaub bis 
zum 12. April abgereiſt. Nach dem „Berl. 


Tagebl.“ hat er ſich zunächſt nach Köln zum 


Beſuch des Kommerzienrats Stollwerk begeben. 
— Kammergerichtsrat Budczies iſt zum 
Geheimen Finanzrat und Mitglied des Reichs⸗ 
bankdirektoriums ernannt worden. 
— Der frühere türkiſche Großweſir Hilmi 


Paſcha ſtattete am Donnerstag in Begleitung 


des türkiſchen Botſchafters Nizam Paſcha 
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes 
Freiherrn von Schoen einen längeren Be⸗ 
ſuch ab. 


Miniſterialerlaß über die 
Einſchränkung der Körperſtrafen. 


Vom Kultusminiſter iſt ein Erlaß ergangen, 
der die Einſchränkung der Körperſtrafen in der 
ae bezweckt. Er gipfelt in folgenden Merk⸗ 
ätzen: 

1. Das Recht der körperlichen Züchtigung ſoll 
dem Lehrer nicht genommen werden. 

2. 1 des Lehrers muß es ſein, die An⸗ 
wendung der Körperſtrafe in ſeiner Schule auf das 
Mindeſtmaß zu beſchränken. . 

3. Mißbrauch des Züchtigungsrechts verrät 
mangelhafte pädagogiſche Durchbildung. 

4. Die Körperſtrafe iſt kein geeignetes Mittel 
zur Beförderung des Lernens. 
5. Sie ſoll nie angewendet werden, ohne daß 
zuvor der etwaige Einfluß häuslicher oder phy⸗ 
ſiologiſcher Verhältniſſe auf das Verhalten des 
Schülers gewürdigt worden iſt. 
6. Die Körperſtrafe darf in ihrer Anwendun 
weder die Geſundheit des Schülers ſchädigen, no 
ſeine Ehre antaſten, noch die Schamhaftigkeit ver⸗ 


etzen. 
7. Überſchreitung des Züchtigungsrechts führt 
nicht ſelten vor die Schranken des Gerichts, auch 


wenn ſie nur im Eifer, in der Aufregung oder in 


der Entrüſtung geſchehen iſt. 

8. Der Lehrer ſoll darum zum Schutze nicht nur 
der Schüler, ſondern auch jeiner eigenen päda⸗ 
gogiſchen Würde alles beachten, was das Handeln 
im Affekt erſchwert. f 


9. Insbeſondere empfiehlt es ſich, immer in an⸗ 
gemeſſener Bee) von den Schülern zu bleiben. 

10. Die wirkſamſten Mittel, die Anläſſe zur 
Anwendung von Strafen zu verhindern, ſind ge⸗ 
wiſſenhafte Vorbereitung, anregender Anterricht, 
ſtrenge Selbſtzucht. 

Mit dieſem Erlaß, ſagt die „Päd. Ztg.“, ver⸗ 
tritt die Regierung die Mittellinie, indem nicht die 
körperliche Züchtigung an ſich, ſondern nur deren 
Mißbrauch unterſagt wird. Wo iſt aber die Grenze 
zwiſchen richtigem Gebrauch und Mißbrauch? Iſt 
dieſe in der Aufregung leicht einzuhalten? Jeden⸗ 
falls muß jeder Lehrer es ſich als Ehre anrechnen, 
nur in Ausnahmefällen von der Körperſtrafe Ge⸗ 
brauch zu machen. 


FFF ——m 


Arbeiterbewegung. 
Die Dockarbeiter in Bilbao 
ſind infolge von Streitigkeiten über die Aus⸗ 
legung des Arbeitsvertrages in den Aus⸗ 
ſt and getreten. Die Ruhe ift nirgends 
geſtört. 

Die Kohlengruben⸗Beſitzer von Süd: 
wales boten eine wichtige Anderung ihrer 
früheren Vorſchläge an. Eine ſchnelle Bei⸗ 
legung des Streikesiſt wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Delegierten der Gruben⸗ 
beſitzer und Bergarbeiter beraten nur noch 
Einzelheiten. 
m m m 


Ausland. 


Stockholm, 28. März. Die Kronprinzeſſin 
iſt heute früh von einer Tochter entbunden 
worden. Das Befinden der Kronprinzeſſin 
und der neugeborenen Prinzeſſin, die den 
Namen Ingrid Viktoria Sofia Louiſe Marga⸗ 
reta erhält, iſt gut. 

Kairo, 27. März. Der Khedive gab 
geſtern Abend zu Ehren des Prinzen und 
der Prinzeſſin Eitel Friedrich ein Feſtmahl. 
— Der frühere Präſident Rooſevelt veran⸗ 
ſtaltet morgen einen Tee zu Ehren des 
Prinzen und der Prinzeſſin Eitel Friedrich 
von Preußen. 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 26. März. (Bakteriologiſches Unter⸗ 
ſuchungsamt.) Wie ſchon mitgeteilt, fol in Danzig 
vom Staate ein bakteriologiſches Unterſuchungs⸗ 
amt errichtet werden. Die Sache iſt jetzt ſoweit 
gediehen, daß das Amt zwar nicht am 1. April, 
aber etwa Mitte April in dem Hauſe Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 25 eröffnet werden wird. Der 
bisherige Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Puſch in Bromberg 
iſt zum Vorſteher des Amtes ernannt worden. 


Die ſtaatliche Unkerſuchungsſtelle in Marienwerder 
geht mit dieſem Zeitpunkt ein. Der Leiter jener 
Stelle, Kreisaſſiſtenzart Dr. Schablonski, kommt 
als Aſſiſtent an das hieſige Unterſuchungsamt. 
Frauſtadt, 25. März. (Das Gewitter) am Mittwoch 
Nachmittag hat in der Umgegend Schaden angerichtet. 
In Ingersleben fuhr ein Blitz in eine Feldſcheune und 
zündete, wodurch die Scheune und zwei in der Nähe 
ſtehende Getreideſchober in Flammen aufgingen. 
Baldenburg, 28. März. (Die hieſige Rektorſtelle) 
wird auf Präſentation der Regierung durch Herrn 
Seminarlehrer Moslehner aus Thorn am 1. April 


beſetzt werden. 

Königsberg, 28. März. (Selbſtmord.) Durch einen 
Revolverſchuß 
Kandidat des höheren Schulamts Schwarz Selbſtmord 
verübt. Sch. iſt der Sohn eines Oberpoſtaſſiſtenten in 
Danzig. Der Grund iſt körperliche Erſchöpfung durch 
Examensarbeit. 

Argenau, 26. März. (Beraubung eines 
Güterwagens.) Am 19. v. Mts. iſt der Stück⸗ 
gutwagen Nr. 11439 Hannover zwiſchen Thorn 
und Argenau in dem Güterzuge Nr. 6254, welcher 
um 7 Uhr 41 Min. vormittags in Argenau ein⸗ 
getroffen iſt, aufgebrochen und beraubt worden. 
Entwendet iſt folgendes: 1. Ein Kolli Bett⸗ 
ſchrauben gez. L. K. 5210 = 5½ Kilogramm, 
Verſender Ludwig Kolwitz in Bromberg, Emp⸗ 
fänger Joſef Mendel, Argenau. 2. Aus einem 
Geſtell Bratheringe zwei Büchſen Bratheringe zu 
7½ Kilogramm, zuſammen 15 Kilogramm, Ver⸗ 
ſender F. Rademann in Thorn, Empfänger 
Auguſt Würtz, Argenau. 3. Aus einer Rolle 
Käſe ſind 4 Brote, zuſammen 24 Kilogramm 
Käſe, Verſender Hermann Diethelm in Dragaß. 
Empfänger Franz Mierzwicki, Argenau. Der an⸗ 
geführte Wagen iſt nach Mitteilung der Güter⸗ 
abfertigung Thorn am 19. März. d. Is. mit un⸗ 
beſchädigtem Plombenverſchluß von Thorn abge⸗ 
ſandt worden, in Argenau traf der Wagen jedoch 
mit verletztem Plombenverſchluß ein. Von dem 
Täter fehlt bisher jede Spur. 

Bromberg, 28. März. (Eine mächtige Explosion) 
Aud ſich am Sonnabend in der den oſtdeutſchen 
Kalkſtickſtoff⸗Werken und chemiſchen Fabriken, G. m. 
b. H., Berlin W., gehörenden chemiſchen Fabrik 
(Karbidwerk) in Mühltal bei Bromberg. Unter 
donnerähnlichem Krachen Tas der als Lagerraum 
dienende große viereckige Turm der Fabrik in die 
Luft. Ein 19 Jahre alter Arbeiter wurde getötet. 
Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt. 

Schneidemühl, 25. März. (Kanalgebühr für 
die Mieter). Eine große Erregung hat ſich der 
hieſigen Mieter bemächtigt, die für die in der 
Stadt hergerichtete Kanaliſation 5 Prozent Miet⸗ 
ſteuer zahlen ſollen. In einer dieſerhalb abge⸗ 
haltenen Sitzung des Beamtenvereins wurde 
ausgeführt, daß eine Heranziehung der Mieter 
zu Kanaliſationsgebühren rechtswidrig ſei. Der 
§ 1 des hieſigen Ortsſtatuts ergebe, daß die Ein⸗ 
richtung der Entwäſſerungsanlagen nur „zur 
Fortſchaffung der Abwäſſer aus dem bebauten 
Stadtgebiet“ eingerichtet worben iſt, und es ſolle 
in dieſem Ortsſtatut die Pflicht zum Anſchluß an 
die Kanaliſation lediglich für die Grundſtücke, die 
an den pon der Kanaliſation betroffenen Straßen 
liegen, begründet werden; es ſei ſomit durch das 
Ortsſtatut nur ein Pflichtenverhältnis zwiſchen 
den Eigentümern der an die Kanaliſation ange⸗ 
ſchloſſenen Grundſtücke und der Stadtgemeinde 
begründet worden, nicht aber ein die Gebühren⸗ 
pflicht der Geſamtheit der Gemeindeangehörigen, 
namentlich der Mieter begründendes Verhältnis. 
Auch die Polizeiverordnung über den Anſchluß der 
Grundſtücke an die Straßenkanäle ſetze lediglich 
Pflichten der Haus⸗ und Grundbeſitzer im Falle 
der Einrichtung einer Kanaliſation feſt. Das 
Ortsſtatut ſtütze ſich weder auf irgend eine geſetz⸗ 
liche Vorſchrift noch auf ein durch Gewohnheit 
begründetes beſonderes örtliches Recht. Man 
habe auch ſeinerzeit garnicht daran gedacht, die 
Mieter mit einer Mietſteuer zu belegen, was 
daraus hervorgehe, daß das Ortsſtatut lediglich für 
die Hausbeſitzer zur Einſicht auslag. 

Gneſen, 28. März. (Einen noblen Tag) verlebte am 
grünen Donnerstag hierſelbſt ein Fremder in einer 
hieſigen Kneipe mit Damenbedlenung. Der Lebemann 
amüſierle ſich gegen 6 Stunden lang in dem Lokale, 
wo er Sekt und Rotwein, Rührei mit Schinken und 
allerhand Aufſchnitt für ſich und die „Damen“ im reich⸗ 
lichſten Maße auftragen ließ. Als die Zeche bis auf 
100 Mark angewachſen war und der Wirt Bezahlung 
verlangte, wollte der Fremde ſein Geld im Pelz in 
ſeiner Wohnung gelaſſen haben und bat daher den Wirt, 
mitzukommen, um das Geld in Empfang zu nehmen. 
Beide begaben ſich nach der angeblichen Wohnung des 
Fremden nach der Warſchauerſtraße, woſelbſt der Fremde 
durch eine Hintertüre plötzlich verſchwand und den Wirt 
auf ſeine Wiederkehr warten ließ. 

Poſen, 28. März. (Martin Biedermann 
bankrott.) Der Inhaber der bekannten Parzellierungs⸗ 
firma v. Drwenski u. Langner, Martin Bieder⸗ 
mann in Poſen, der nach der Verſicherung 
polniſcher Blätter mehr als 100 000 Hektar 
Ländereien aus deutſchen Händen erwarb und 
meiſt parzelliert an kleinere polniſche Beſitzer 
weiter veräußerte, zumteil auch mit beträchtlichem 
Nutzen an größere Beſitzer verkaufte, iſt voll⸗ 
ſtändig bankrott geworden. Mangels irgendwelcher 
Aktiven kann nicht einmal das gerichtliche Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet werden. Von Seiten der 
Privatgläubiger, der Gerichtskaſſe und der ſtädti⸗ 
ſchen Steuerverwaltung ſind alle nur irgendwie 
verwendbaren Vermögensobjekte gepfändet worden. 
Martin Biedermann, den man allſeitig als 
Millionär ſchätzte, hat nach der Annahme des 
Enteignungsgeſetzes und dem erheblichen Sinken 
der Bodenpreiſe im Anſiedlungsgebiet an mehre⸗ 
ren der vorher aufgekauften Güter, ſo an dem 
Gut Modrza, ſein ganzes Vermögen verloren. 
Heute Vormittag iſt, wie man dem „Poſ. Tabl.“ 
mitteilt, das Automobil Biedermanns für 4900 
Mark verſteigert worden. Ein Coupee brachte 
310 Mark. Auch Möbel wurden zwangsweiſe 
verkauft. 


Die neue Linienführung des 


Bromberger Kanals. 
Eine Denkſchrift betr. Veränderung der 
Linienführung der Oder —Weichſel⸗Waſſerſtraße bei 
Bromberg iſt ſoeben dem Landtage vorgelegt 


in die Schläfe hat heute Morgen der 


| 


worden. Bekannklich hatte die Staatsregierung 
die Abſich., den alten Bromberger Kanal bei 
Bromberg, der den Anforderungen einer modernen 
Waſſerſtraße nicht mehr entſpricht, umzubauen, und 
zwar ſollte die alte Bromberger Stadtſchleuſe um⸗ 
gebaut und der Kanal zwiſchen ihr und Jägerhof 
ausgebaut und mit fünf Schleuſen verſehen werden. 
Dieſer Plan entſprach dem Ran vom 28. No⸗ 
vember 1899. Es hat ſich nunmehr als vorteil⸗ 
hafter erwieſen, dieſes Projekt fallen zu laſſen und 
eine Amgehungslinie zu bauen, die in einem Bogen 
mit vier Kilometer Länge um den alten Kanal 
herum führt, und zwar iſt folgende Linienführung 
vorgeſehen: Der neue Kanal beginnt an der neu 
zu erbauenden Stadtſchleuſe, die oberhalb der alten 
u liegen kommt (gegenüber der Lederfabrik von 
Buchholz), er folgt dem Laufe der Brahe, kreuzt die 
Eiſenbahnen, ſchneidet die Brahekrümmung an der 
Militär⸗Badeanſtalt ab, biegt 500 Meter hinter 
der Badeanſtalt auf Jägerhof vor der Bollmann⸗ 
ſchen Ziegelei weſtwärts ab, ſchneidet in Be 
die Berliner Chauſſee und die Kleinbahn nach 
Krone und läuft in gerader Richtung, die Schneide⸗ 
mühler Bahnſtrecke unterlaufend, weiter, um 
500 Meter weiter in den alten Bromberger Kanal 
einzumünden. 150 Meter vor dieſer Einmündung 
und kurz vor Jägerhof ſind Schleuſen Schiſfahrt 
Dieſe Umgehungslinie hat für die Schiffahrt 
größere Vorteile, als die alte Linie. Zurzeit 
müſſen alle Schiffe, die an der alten Stadtſchleuſe 
in den Kanal einlaufen wollen, um 180 Grad 
drehen und die Brahe auf beengtem Raume kreuzen. 
Dies hat große Unbequemlichkeiten im Gefolge, 
und bei ſtarkem Gefälle und geſteigerter Strom⸗ 
geſchwindigkeit können Schiffe und Flöße leicht an 
dieſer Stelle gefährdet werden. Dazu kommt, daß 
nach dem Entwurf von 1899 von der Stadtſchleuſe 
bis hinter dem Schnittpunkt des Kanals mit der 
Bahn Hohenſalza⸗Bromberg fünf Schleuſen kurz 
hintereinander vorgeſehen werden mußten. Ein 
Übelſtand war auch in dem Amſtande zu ſehen, daß 
beim Ambau des Kanals der Betrieb für Jahre 
hätte eingeſtellt werden müſſen. Dies tritt nach 
dem neuen Projekt nicht ein; während des Baues 
der Umgehungslinie bleibt der alte Kanal im 
Betrieb. Weitere Vorteile der neuen Linie ſind 
der Fortfall der cen Krümmungen und die 
Möglichkeit des beſſeren Paſſierens von Eiſenbahn⸗ 
brücken. Schließlich kann bei dieſem Projekt Brom⸗ 
berg auch in Höhe der Militär⸗Badeanſtalt ſpäter 
einen Liege⸗ und Umſchlaghafen bauen, wenn die 
Notwendigkeit hierzu vorliegt. Zu den Baukoſten 
von 722 000 Mark (Entwurf von 1899) tritt für 
die Umgehungslinie ein Mehraufwand von 
2 660 000 Mark, und zwar 1070 000 Mark Grund⸗ 
erwerb, 1 590 000 Mark Baukoſten Pinie die Stadt 
Bromberg übernimmt ein Drittel dieſer Koſten. 
Die Betriebs⸗ und Anterhaltungskoſten der Um⸗ 
gehungslinie werden aber pro Jahr 32 000 Mark 
ſich billiger ſtellen, da nur zwei ſtatt fünf Schleuſen 
der alten Linie vorgeſehen ſind. 

Die Vorteile der neuen Linie liegen auf der 
Hand. Das IHon erwähnte Wenden und Kreuzen 
an der alten Stadtſchleuſe kommt in Wegfall, der 
Verkehr wird ſich in Zukunft an der neuen Schleuſe 
ſchneller und ſicherer vollziehen, ein hocheinzu⸗ 
chätzender Gewinn, der bei ſteigendem — 95575 erſt 
auffällig in die Erſcheinung treten wird. Obgleich 
die Umgehungslinie länger iſt, als der alte Kanal⸗ 
teil, wird an Fahrzeit wegen des Fortfalls von 
drei Schleuſen und des Zeitverluſtes beim Drehen 
an der Stadtſchleuſe bei der neuen Linie die Zeit 
von zwei Stunden geſpart. 3 2 

Längs des alten Kanals befinden ſich bekannt⸗ 
lich Parkanlagen; dieſe wären größtenteils dem 
alten Projekt zum Opfer gefallen. Die Stadt 
Bromberg hat den Wunſch geäußert, dieſe Anlagen 
erhalten zu ſehen. Die Staatsregierung will 
dieſem Wunſche aber nur entgegenkommen, wenn 
die Stadt das Gelände zu einem angemeſſenen 
Preiſe kauft, da es nicht angeht, ein Sonder⸗ 
intereſſe der Stadt Bromberg auf Koſten der All⸗ 
gemeinheit zu pflegen. Andernfalls will der Staat 
das Gelände zu Bauzwecken veräußern. g 
Es iſt zu erwarten, daß 19 beide Faktoren in 
dieſer Frage in zufriedenſtellender Weiſe einigen. 


— 
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Lokalnachrichten. 5 
Thorn, 29. März 1910. 


— (Oberpräſident von Jagow aus 
Danzig), der ſich auf Urlaub befindet und bis 


Ende März mit ſeiner Gemahlin in Rom und a 


Umgegend weilt, begibt ſich Anfang April an 
die Riviera. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Ver⸗ 
ſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Jahn von Dirſchau als Poſt⸗ 
verwalter nach Schönſee (Kreis Brieſen). 

— (Perſonalien von der Eiſenbahn.) 
Der Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur Noeßke iſt von Konitz 
nach Heilsberg zur Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Vorſtandes der dortigen Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 
kommittiert, die zum gleichen Zeitpunkt in eine Neben⸗ 
inſpektion umgewandelt wird. Verſetzt ſind Eiſenbahn⸗ 
Bauinſpektor Böttge von Dortmund nach Konitz unter 
Übertragung der Geſchäfte des Vorſtandes der Ma⸗ 
ſchineninſpektion daſelbſt. Der Regierungs⸗Baumeiſter 
Schröder, zurzeit in Kiel, iſt vom 1. April d. J. ab der 
Betriebsinſpektion 1, Konitz, zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen worden. 

— (Bei dem Bismarckkommers) am 
nächſten Freitag Abend können weder für die einzelnen 
Vereine in den Sälen noch für Damen in den Logen 
Plätze reſerviert werden und empfiehlt ſich daher ſehr 
pünktliches Erſcheinen, da Späterkommende kaum noch 
Platz finden werden. 

— (Der Fernſprechbetrieb im Orts ⸗ 
verkehr) iſt zum größten Teil wieder aufgenommen. 
Von den 615 Hauptanſchlüſſen ſind nur noch etwa 100 
unterbrochen, und manche anſcheinend aus dem Grunde, 
weil auch an andern Stellen eine Störung eingetreten 
iſt. Die Prüfung und Wiederherſtellung auch dieſer 
Verbindungen würde erleichtert und beſchleunigt werden, 
wenn die Teilnehmer, deren Anſchlüſſe noch nicht bee 
triebsfähig ſind, davon unverzüglich dem Telegraphen⸗ 
amt kurz mündlich oder ſchriftlich Mitleilung machten. 


Die Wiederherftellung. dieſer Hauplanſchlüſſe und die J 


Prüfung der Nebenſtellen nimmt noch einige Zeit in 
Anſpruch, doch wird vorausſichtlich Ende dieſer Woche 
das ganze Netz wiederhergeſtellt fein. Dieſe über⸗ 
raſchend ſchnelle Beſeitigung des durch den Brand her⸗ 
vorgerufenen Übelſtandes verdanken wir der Umſicht 
und aufopfernden Tätigkeit der hieſigen leitenden Be⸗ 
amten und ihrer Mitarbeiter, dreier Mechaniker aus 
Danzig und Graudenz ſowie der zur Verſtärkung des 
Thorner Perſonals hergeſandten Baukolonne von 12 
Mann unter Führung eines Auffehers. Am Donners⸗ 
tag, ſobald der Zutritt freigegeben, begann die Arbeit 
und dauerte bis in die Nacht hinein, am Karfreitag 
wurde Tag und Nacht und am Sonnabend bis abends 
10 Uhr gearbeitet, zumteil von denſelben Perſonen, 
ſodaß die leitender! Beamten ſich trotz aller Energie 


f er 
kauen noch wachhalten konnten und ein auf, 
ohnmächtig wurde. Am eriten Feſttag wur belle. 
zum Abend, am 2. Feſttag bis zum Mittag geantegg 
Und wie ſchwierig die Arbeit ift, zeigt ein Blick 9 et 
gewaltige Knäuel von Drähten, das jetzt noch ehe 
wirren und in Ordnung zu bringen iſt. Die au 
Wiederherſtellung, bei der die Kabel und Drähte alifhen 
hängen gleichſam als die zutage getretenen „poll ie: 
Eingeweide, iſt natürlich nur eine vorläu Kühen 
völlige und endgiltige Wiederherſtellung in den fr men 
Zuftand wird noch den Sommer in Anſpruch . ie 

— (Das Oſterfeſt) liegt nun wieder eier 
uns. Das Fabelweſen, der Oſterhaſe, halb Säug 
halb Vogel mit induſtriellen Anlagen, hat 
fleißiges Legen von gefärbten Eiern, Zuderden 115 
ſelbſt Holz-, Metalle und Elfenbeineiern mit ef 
Inhalt ſich wieder als „Sinnbild der Fruchtbarke 
tätigt und die beſchenkte Jugend wird mit dem 
zufrieden ſein. Weniger ſind es die Beſze dire 
Gartenreſtaurants, denen der Oſterhaſe — d. h. t mit 
lich Oſtaſa oder Oſtara, die Oſtergöltin, und 10 Am 
Haſe nichts zu tun — ein Kuckucksei gebracht HA lichen, 
erſten Feſttage umwölbte ſich, nach einem heit 
ſonnigen Vormittage, der Himmel mittags un feinet 
nach dem Promenadenkonzert, das ſich noch 
Gunſt erfreute, begann es regnen oder wenigſt 
rieſeln und ſpäter zu graupeln, nicht ſtark, aber 3 dl 
läſſig bis zum Abend. Die Natur, und beſonder 
Weſchſellandſchaft im Schleier, im Winterſchleie ele 
weißen Tupfen, hat einen eignen Reiz, aber die dt. zu 
des Thorners ſcheint mehr dem Feuer verwan, ißn 
ſein, und alle Reize des Waſſerelements ziehe 
nicht hinaus, wenn er ſelbſt in Berührung damit 10 
So ftanden denn die Gärten, die alle Vorberel 
zum Empfang von Maffen getroffen, faſt leer. 
Grünhof ein Dutzend, in Wieſes Kämpe zwar g hl 
Tivoli gegen vierzig, das war die ganze Beſucherz 
im Ziegeleſpark war der große Saal ſtark beleb ons 
eine ruſſiſche Geſellſchaft war erſchienen, aber die nen 
naden blieben leer. Daß die Reſtaurants der J 1 
ſtadt den Vorteil davon gehabt, läßt ſich auch gen. 
ſagen. Weder das Artushofkonzert noch das Sera 
hauskonzert waren überſtark beſucht. Es war rohen 
zu ſpüren, daß Oſtern in bedenkliche Nähe des „9 der 
Erſten“ gefallen war — ein weiterer Anlaß 


a ich auf 
vielgewünſchten Reform, das Oſterfeſt ohne Rückſt mies 


den immer wechſelnden Vollmond auf ein bel zwa 


Datum zu legen wie das Weihnachtsfeſt. De gegen 
Feſttag brachte wieder Sonnenſchein, der ſich abet g uch 
das anziehende Gewölk behauptete. 


das Promenadenkonzert im Stadtwalde, das 9° nat, 


naßkalten Witterung des erſten Tages abgefadl, pen 


unter Leitung des Kapellmeiſters Grünſpecht ſta eſtau⸗ 

das genug Publikum anlockte, um den Gartent 

rants wenigſtens eine halbe Ernte zu ſichern. Jahre 
— (Der Feſtverkehi) hat ſich in diefem 

ſehr glatt abgewickelt. Vorzüge d. h. vor denf 

mäßigen Zügen verkebrende Züge nahmen die 

den auf und ſtellten durch ihren regelmäßigen 


ſpätungen gab es diesmal faſt garnicht. 


te 
rechtzeitig an Ort und Stelle gelangt und hat das st. 


züge für Fortſchaffung der Dfterpädereien geſorg hes 
eine hinreſchende Anzahl von Aushilfen trug die bis ius 
gaben dann an die Empfänger vom Keller⸗ Ferne 
Dachgeſchoß aus. Hoffentlich iſt fo jeder in der 


er 
durch ſeinen Beruf Gefeſſelte pünktlich in den Beſiß d ö 


ihm zugedachten Oſtergaben gelangt. 


RER ; et? 
— (Der Haus: und GT iin, 


verein) hält am Mittwoch Abend im 


b, 


Schützenhausſaale ſeine Jahresverſammlun unge“ 


So konnte aher 


Milltärſonderzüg zer. 


en 
tung r 


auf deren Tagesordnung Jahresbericht, Nec 


legung, Vorſtands⸗ und Beiratswahl 
Satzungsänderung ꝛc. ſtehen. 


— (Staatsbahn Thorn ⸗ Unis tag . 


Die Vorarbeiten für den Bau der Bahn ſin ee 
ſoweit vollendet, daß die Baupläne jetzt im t ft 
haus Thorn zur Einſichtnahme ausgelegt auf 


der recke vorgeſehen: 
ale Barbarken, Ladeſtelle Waldmeiſte 


Bahnhof Ernſtrode, Bahnhof 1 e 


markung von Thorn (Rotwaſſer, Barbarken, Olle 
1 1 1105 Ernſtrode, See 
Heimſoot, out un 

e. 


chönwa ie 


der 

Thorn, die nach Herſtellung d 
ahn — die hoffentlich nunmehr beſchleunigt 55 
— in der Lage ſein wird, Nutzholz und Kibeſten⸗ 


zu verwerten. 
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— bang ta Einem kleinen Knaben, Den 
Sonnabend in Begleitung der Mutter eine BA 
reife machen wollte, wurden, als der Zug der 
Stadtbahnhof abgehen Tate, beim Zuschlag e des 
Abteiltür die Finger der linken Hand, 7 
nd 2 sc 0 act hatte, faſt völli 1 
und Angel geſteckt Hatte, faſt völlig zermalmt. um 
Mutter kehrte von Mocker nach Thorn zurück ni 
den Knaben in ärztliche Behandlung zu geben den 
4 — (B 1 lgae Arreſtanten verzeichnen 
olizeibericht heute 2. zheres 
— (Zugelaufen) iſt ein Hund. Nähet 
im Polizeiſekretarlat, Zimmer 49. ö mit 
— (Gefunden) wurde ein Portemonna 3 
e Inhalt. Näheres im Polizeiſekretarlat, 
mer 49. 15 
— Von der Weichſel.) Der Woehe 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1,05 Mete, 
iſt ſeit Sonnabend um 1 Zentimetergef allen. 
5 — tet 
Piask, 26. März. 1 Heute fange 
im Alter von 62 Jahren Herr Gemeindevor 
Eduard Berner. er Verſtorbene, der N die 
ſteheramt über 17 Jahre bekleidete, wußte d 
Intereſſen der Gemeinde kräftig zu vertrez gelte 
war ein entſchiedener Anhänger des Pro 
Piask in Thorn einzugemeinden. nes) 
Aus Ruſfiſch⸗ Polen, 25. März. (Berſchlers gu, 
n Zytomier brannte die Landwirkſchaftliche nder. 
vollftändig nieder. Der Schaden ift ein bedeute Leh 
— Zehn Banditen des Gefängniſſes zu Ste? an 
gelang es nachts auszubrechen und zu entkommen. ern⸗ 
einem Nachbardorfe haben die Flüchtlinge zwei Banſtag 
güter beraubt. — In Busk iſt am Freitag ban er⸗ 
der Gerichtsbeamte Nageabiock aus dem Hinterhal ig⸗ 


ſchoſſen worden. Der Tat verdächtig erſcheint ein Ju 


derer Beamter, der verhaftet worden iſt. ymen 
Grodzisk hielt die Polizei infolge einer ane st 
Anzeige bei dem Rechtsanwalt Wodzizki eine in 
ſuchung ab, die den unzweideutigſten Beweis daß 
gab, daß W. einer geheimen revolutionären Parſchlog⸗ 
gehörte. Viele Papiere und Bücher wurden ee 
nahmt und W. verhaftet. — Zwiſchen Mil o 
und Wawra ſind am Freitag 12 vom Markte 
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mit dem Thronfolger. Das Königspaar und der 
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ſpäter geſucht. } 


Wetter: kalt. 3% ke 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannle Faktorei-Brovifion | % 

uſancemäßia vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
ruſſiſch. bunter 753 Gr. 109 Mk. bez. 
Roggen flauer, ver Tonne non 0% Kar 
inländ 714—726 Gr. 154¼—157 Mk. bez. 
Regulierungspreis 157 Mk. 
Gerſte geſchäftslos. 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Star. 
inländ. 153—161 Mk. bez. 


und Srijaſhsk, im letzteren Falle nur 


Rohzucker. Tendenz: ſtetig. 


i Gegenſtände und leb i Rendement 88 / f. Neufahrm. 14,75 Mt. inkl. Sac Wilhelmſtraße 7. | a 
3, Stirz e und lebendes Geflügel. 0 endememef Iof: ai e e ARE Inf. Sof Neumann, I 20 8 
uch.) tand ım Aetna⸗Aus⸗ 5191 per 100 Kgr. Weizen. „00 —10,20 be bez. 5 7 deti 9 

. ggen. 9,40—9,60 Mk. bez. 1 großer Zuschneiden | 

f die N. In der Nacht zum Sonnabend hat "Der Boritand 35 Produkten⸗Börie. zu A oh 9 Mt 0 3 


Bückerſtraße 45, 3, r. 


ur möbl. Sim. m. a, o. Penſ. v. 1,4. N Ki 
6 zu verm. Tuchmacherſtr. 11, 2. 4 


bucht fc digkeit des Aetna verringert. Es 


[5 EEE Hamburg, 26. März. Miüböl t, verzollt 59,00, 
Den le noch ſchwaches unterirdiſches Grollen e 8 K - 


Kaffee ſtetig. Umſatz — Sack. Petroleum amerit, ſpez. 
Gewicht 0.800 loko ſchwach. 6,00. Wetter: ſchön. 


Bad Salzbrunn i. Schles. 


Gerechteſtraße 28. 


Pferdeställe 4 


von ſofort zu vermieten. 


a ie Lava iſt i in Be: ; 
diaf ag, ft . noch immer in Be: — : : = 0 
Her. Ne ſchreitet jetzt mi V7 ²˙ ! l Wohnung 
fort it vo ettet jetzt mit einer Geſchwin⸗ Hamburg, 29 März, 956 Uhr vormittags. Hochdruck 7 eine : 4 
dt. don weniger als 1 Meter in der Minute gebiet von dem ſüdoſtwärts verlagerlem en über 0 Geſucht für Thorn Damen vom 1. April 1910 zu vermieten 9 
776 mm über England bis Nordſkandinavien, Siebenbürgen, 6 zum Vertrieb einer erjikl, Frauen⸗ 


Ni it, = Lavaſtrom, der weiter vorgedrun⸗ 

der dam 0 der vom Jahre 1898, bewegt ſich 

uud Strg auf den Monte Nocila zu. Ein ande: 
i 


den Alpen und den Pyrenäen; Depreſſion unter 760 mm . zeitung bei dauernd hohem Einkommen. 
über Innerrußland abgenommen. Barometer auf Island auf ganz ſichere Hypothek auf ein Angebote unter E. B. an die Geſchäfts⸗ 
wieder gefallen. Witterung in Deutſchlands: etwas milder, ländliches Grundſtück geſucht. t ſtelle der „Preſſe“. 


on om la . f im Süden ruhig, im Norden mäßige Nordwinde. im Oft Schriftliche Angebot t 1 — — — — — 1 71 ! 
. Nau Lift a ügt die Richtung nad) der Ebene trübe, ſonſt wolkig; Nordweſten und Oſten hatten Miederfhlden | an ee „Pressen Sa 7-8000 Mark eee Maneriieape, = 
ha amaſſen Die auf San Leo zuſtrömenden SS en ehe an Junger Herr [ut einfac) a 
8 „ 2 ns 2 * * 0 1 
Gateres x ae ſtärker geworden. — Ein Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 1 Pferdeſtall  erbautee Grund date gage zum möbl. Zimmer, 3 
kat, elegramm beſagt: Der die Ortſchaft „ Ddienſtſtelle Bromberg). 2 2 1. 4. 1910 ober 1. 6. 1910 geſucht. eventl. mit Penſion zum 1. April. Aue, 4 
edrohende Lavaſtrom i chaft Porausſichlicge Witterung für Mittwoch den 30. März: für 2 Pferde van fof, ober ppäter zu vm] Angebote umter 18, K. S. an die gebote mit reisangabe unter K. R. 3 
rom iſt Sonnabend | Bierfat wolkig. ſtenenweiſe Niederſchläge. J. Bliske Waldſtraße 31. | Geſchäftsſtele der Preſſe“. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


u 


FRIRFKAKZKZRARZN ZN ZNKZNZN e d „% XT Jüng. Schneidergeſellen Haus⸗ l. Brei 


ſtellt ſofort für dauern 
J. Nelkowski, Schneidermſtr., Schloß 


Virkſchaftseleve, 


5 der 400 Mk. Penſion zahlt, kann 100 
= ſofort eintreten in 


Lippinken, Kr. Culm. 


Die glückliche Geburt eines geſunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 

Kiel, am 23. März 1910 
August Borczinski und Frau. 


Heute nachm. 3 Uhr verſtarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater und Großvater, der 


Gaſthofbeſtzer und Gemeindeborſteher 


Mittwoch den 30. 


im kleinen Sale des 


Hauptverſ ſummlh 


Thorn, k. X 


bends 8½ I 


Tagesordnung: 


1. Jahresbericht. d Entfaftund 
TTT 5 ngslegung un 
Lehrling 997% 9 eee 
welche das Ofenſetzen un e en⸗ 3. Satzungsände l. 
febrtaten Kili erlernen wollen, 4 Porſends⸗ und berater f für ul) 
. tönnen eintreten. 5. Wahl der Rechnungsprüf 
Heute Morgen 1°/, Uhr entſchlief nach langem, Aug. & Ant. Barschnick, 6. Mitteilungen. Ai Koritaild 


Töpfermeiſter, Bankſtr. 2. 
FDS 


Lehrling ! 
gt Zeichen⸗Talent n 
| 


ſchwerem Leiden mein geliebter Mann, unſer treuer, guter 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


königl. Hauptmann und Poſtdirektor a. D., 
Ritter des eiſernen Kreuzes, 


Maximilian Meisner 


im 67. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen die tieftrauernde Witwe 


. — Margarethe Meisner, 
. geb. Wittcke. 


Berlin⸗Wilmersdorf, den 26. März 1910. 
Uhlandſtraße 108. 


im 63. Lebensjahre, was tiefbetrübt, um ftilles 
Beileid bittend, anzeigen 


Piask den 26. März 1910 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 31. 
d. Mts., nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf 
dem alten ev. Kirchhofe ſtatt. 


DIESEN 


10 Gravier⸗Anſtalt 


j Heinrich Rausch, 
Brüdenftr. 16. 


| nn — 


ſtellt ſofort ein 
J. Tsehichoflos, Eliſabethſtr. 6. 


Buchhalterin 


(Anfängerin) per ſofort geſucht. Maſchinen⸗ 

ſchreiben erwünſcht. Angebote mit Ge⸗ 

nr und Zeugnisabſchrift unter Op 
M. 200, poſtlagernd Thorn III. 


> Ein antind. Mädchen 
oder Kinderfran 


ſofort geſucht. 
Frau Krause, 
Graudenzerſtr. 81, 1. 


Suche Reſtaurants mehrere Haus⸗ 


Die Beerdigung findet ſtatt Mittwoch den 30. März, nad) 
mittags 5½ Uhr, von der Kapelle des Wilmersdorfer Friedhofs, 
5 Berlinerſtraße 100/103 aus. 


Nachruf! 


Sonnabend den 26. d. Mts. entſchlief nach 
kurzem, aber ſchwerem Krankenlager unſer allver⸗ 
ehrter Gemeindevorſteher, Herr 


Eduard Berner 


im 63. Lebensjahre. 

Über 17 Jahre hat der Dahingeſchiedene als 
pflichttreuer Vorſtand das Wohl der Gemeinde in 
zielbewußter Weiſe gefördert und war all ſeinen 
Mitmenſchen ein aufrichtiger Freund und uneigen⸗ 
nütziger Berater. 

Eein ſtetes Andenken wird ihm in Ehren 
bewahren 

Piask den 29. März 1910 


die . 


Heute Morgen verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 
inniggeliebter Mann und guter Vater, der Reichsbankbuchhalter 


Julius N eumann 


im Alter von 35 Jahren. 
Im tiefſten Schmerze 


lehrlinge. Stanislaus bewanlowski, 
Agent und Stellenvermittler, Thorn, 
Schuhmacherſtraße 18. Fernſprecher 52. 


ſprechendes junges 


Mädchen 


für eine Milchniederlage geſucht. 
Weier & Co., Samyfmalfere, |? 


Margarete Neumann. 
Thorn den 29. März 1910. 


f Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag in Schwetz 
att. 


zuverläſſig, zum 1. April geſucht. An- fofo 
gebote unter L. 97 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Frau oder ſchulfreies Mädchen 


i zum Frühſcückaustragen ſofort geſucht. 
Grabowski, Schuhmacherſtr. 


a e ed 5 Date e eee . j elteres, lee üdchen oder 
20 ne nal Venen ue 1 Sebensjagte der Steumachet Let 5 t - t ſentſi 0 Fr ER 15 bei “a aa Tee 2 
E e 0 en 1 e eberna me ver „Angelegenheiten — 2 = — elllenſtra — T. 


Beobachtungen u. Ermittelungen 


ee Sohn, Bruder, Enkel; Tomas I anshi 5 
und N 
nekanntmachun in Straf, Ehe⸗ und Aliment 
Oskar 4 3 get des . mach ung. 8 af⸗, Ehe⸗ un mentenſachen. 


im 19. Lebensjahre. welcher 45 Jahre meinem Groß. Regiments Nr. 58 anläßlich feines 50⸗ da g über 
um fülle Teilnahme bitten die f vater, Vater und mir in außer-] jährigen Beſtehens, feines 50lährigen Ruf, Charakter, Seumund 115 
trauernden Hinterbliebenen 5 ordentlicher Pflichttreue gedient hat. Vermö gensb erhältniſſe. 
Thorn den 27. März 1910 Ich werde ſtets in Dankbarkeit Geſchüfts⸗ u. Grundſtücksverkäufe, 
Jamilie Gnidtke. I feiner gedenken. 5 


E Schutz gegen böswillige Mieter 
Die 2920 9 findet am Mitt⸗ | Schloß au, 26. März 1910. 8 Seil b 0 j 

{ nehmerbeſorgung, 
e e e ee ar Alfred Welssermel. 


3 ub, 910 Trauerhauſe, Ulanen⸗ A Schutz gegen zahlungswidrige 
Ae kann nage, 


ſtraße 4, aus auf dem altſtädt. Kreditnehmer, führt aus 
Die vom d. Is. ab ls 


tretenden a eh über den 
Berkehre von Kraftfahrzeugen können 


14000 Maaß 
auf ſichere Hypothek zu mene April 
zu vergeben. Angebote unter A. L. 
an Ze ELLE der an 


7 In kaufen gef 9 


evangel. Kirchhofe ſtatt. zo SE Tr en 
Trauerandacht vorher im Hauſe. Unt erh. Pumpe 

zu kaufen geſucht. Angeb. unter B. 22 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe⸗ 


Hüreau „Achutzhand“, 


Gerberſtr. 18, 3 Tr. Sprechſt. 9—12. 


Thorner Leihhaus, 


Am Oſtermorgen 5¼ Uhr hat 2 


I Regierungs⸗Präſidenten in naeh 
zu überſenden. 
Thorn den 29. März 1910. 


8 Die Polizei-Verwaltung, 
8 Holpeilidhe Bekanntmachung. 


Nachſtehende 


Ser mitgeteilt. 

Das Offizier⸗ und Unteroffizierforps 
des 3. Bataillons beteiligt ſich an der 
Feier in Glogau. Für die Mannſchaften 
des Standortes Frauſtadt ift ein Feſt⸗ 
appell und Feiern, wie beim Geburtstage 
Sr. Majeſtät in Ausſicht genommen. 

Eine neue Regimentsgeſchichte und 


Waldemar 


im Alter von 9 Monaten zu ſich 
zu nehmen. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


; zu NE 59, b 
den 29. März 1910 


im Hauſe des Herrn Scharf. 
Heute und folgende Tage: 


nn „Verkauf 


Verkaufe wegen Aufgabe der 
Wirlſchaft: 

verſchiedene Wirtſchaftsgeräte, 

Arbeitswagen, Dezimalwage, 

Häckſelmaſchine, Pferd, Hofhund 


und verſchiedenes andere. 


ä „Bekanntmachung Stammlite des Offigiert t der 
E. Dallige th die Sausteuppe ang ee e Schwei er Stickerei Maciejewski, Lindenſtr. 17. 
und Frau. Kamerun, ſowie den Landespolizeidienſt Kommando des 3. Poſenſchen Amin, erren⸗Wäſche, 


Grauſchimmel⸗Wallach, 


ſtarker Einſpänner, e nu 
ſteht zum Verkauf 
hausſtraße 24, part. Ion 


1 Siegengeſpann 
und 1 TE, 10 billig zu verkaufen. 
. IIlinger, Bürgergarten. 
Ein gut erhaltener 


Schaukasten 


mit Spiegelrückwand und vollkommener 
Einrichtung, ſowie ein Fenfterkaſten mit 
Säulen billig zu verkaufen bei 

H. Littman, Culmerſir. 5. 


in Oſtafrika, Kamerun und 9990 können 
ſich Unteroffiziere und für die füdweſt⸗ 
afrikaniſche Schutztruppe Gefreite und 
2 | Gemeine der Referne melden. 

: Vorbedingung für die Einſtellung ift 

5 18 Anmel ß und Zuverläſſigkeit. 

Die Anmeldungen müſſen bis ſpäte⸗ 
ſtens 2. April 1910 beim Bezirkskom⸗ 
mando h fein, 

Thorn den 24, März 1910. 
Königliches Bezirkskommando.“ 
a Pi zur allgemeinen Kenntnis 
ehr: 

N Thorn den 26. März 1910. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Beerdigung 9 den 30. d. 
Mts., nachmittags 4 Uhr, vom 
ie aus, 


Infanterie⸗Regiments Nr. 58, 


Kretschmer, 
Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. 


Heffentlicher Verkauf 


Donnerstag den 51. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer: 


1 Waggon, ca. 200 Sentn., 
Warſchauer Roggenkleie, It. 
Muſter, waggonfrei Uferbahn, 


Schirmen, Hüten, 
„Haudtüchern, Leinen, 
Tiſchzeug, Knabenwaſch⸗ 


anz gen u. ſ. w. 
zu beſonders billigen Preiſen. 


Der 1 N nur rt Seit. 


Stelengefuhe 


„Lot 


Für die vielen Beweise RS N 
Teilnahme ſowie für die reichen 
Kranz⸗ und Blumenſpenden anläß⸗ 
lich des Todes unſeres lieben Ent⸗ 
ER fagen wir auf dieſem 
ege unſern herzlichſten Dank; 
e Herrn Pfarrer Base- 
re en feine troſtreichen Worte 


zuge 


käufe 


N nm - + 4155 


Blockabonneme 
lieren mit dieſer Vorſtellung ihre 


Freundl. möbl. b S 


Zu e 
Möbl. 


Wo 


ü 
2 bis 3 Zimmer, Burſch hen] ang. 
Pferdestall. aug Gef reis 


2. K. 18 a. b. 24 Tin. „le 


Eine we un 


abzugeben. Hundemarke 


der der „Preſſe“ 


toffen nur bei ſolche 
fade die ſtets eee 


N 
je 
ey 
— 


kin Fallissemäll 


n. 
Schauspiel von B. Biörnſo 


Orden. rent, Laulburschen Donnerstag den 31, Min 100 


Letzte "Vorstellung 


ger” Oper Abend! 


wi 
er in fünf Akten von Ch. G 
rkarten, HN 
nis und Dauer, Giltigl 


n ſofort dice 


ne vo 
a Oman ge 


all einen 122 vu 


1 55 Zimmer Kaen im, 
a | Laufb = Kutscher u. Kell Gut möbl. Zim. e 
iener, Laufburſchen, Kutſcher u. Kellner⸗ 2 

Möbl. Zim. Fa 7 4 


Mir Ane gu! ae 11,6 


zu verm. 


Gut empfohlenes, polnſſch Laden und Bohn 


Breiteſtr. 41, bisher ‘ 2 
vom 1. Dftober zu ver zv 


. 
Breileſtraße 48, 


a ge, 4 Zimmer m 


Selbitindige Köchin, men 


mit 


rt zu vermieten 


Horrschaftliche Wohn, 


4 Simmern 115755 2 Bus? 2. 


mer 50 1 5. 2 


»Euche ler 


ube, Babe 10 


Lose 5 


zur 21. Berliner Be ei, 518. 
JJZiehung a 5 10000 At. “ 


5 Brückenſtr. 14, 2. Etage. 2 i 
es Gott gefallen, unſern lieben, en a de Höchſte Velelhung von Brillanten, Uhren, 2 9 0 dcn 
kleinen ; Die Anträge nebſt den vorgeſchriebenen Gold⸗ und Silberwaren. — EEE SEEN TIFREET me wski neh m er 
Unterlagen ſind in Zufu faire dem m Herrn Bekanntmachung eee eee Rott e Ein 
Breitestr. 5, . 


Thorn, Ar 227 7 


(J a hrgang 1908) 


ft zurück 
7 055 e Geſch f tsſt elle. 


5 Weiß- gefleckt 


errierhündin, 


te“ hörend, iſt gegen hoh 
5 Sein 5 27 . 


Albr. echtſtraße b N 
nvoge 
. an ven die 5 


Schl. fir sent g . 
Vorteil ſein Düfte, eu lle iber 
in Herrentuden, At d Geſchaften 


Sonett den 29. März 1910 1 Handelsregifter it bei der Firm mit guten Kenntniſſen fu 8 t Beſchäft TTT ur guter Ware ſo 

prewitz, Geſellſchaſt mit bes ER deſſen den es angeht, öffent: | als Bote oder Auſſehke⸗ ee kat erhaltene Plüsehrarnitnr dum ingen Preſſen zu bedkenchege⸗ 

Mid ward ri 15 Kari d lich an den ve 5 10 5 ee — eee 21, 1 billig zu verkaufen Wilhelmsplatz 6, IV. 15 15 1 85 r ee Sener ; 

BEE 8 5 ze: e 1 

In das Handelsregifter ift die Firma ae A 10 1010 erteilt. 46 8 Hande ler 5 Stellenan ebote „2 echte Nusshanmbettgestelle 45 Seidel, Zuciabeih,, unmertfam ge 

Ka 2 ͤ d 8 5 mit Malratzen und paſſende Nachttiſche, N.⸗S., ganz beſonder 

Königliches Antsgericht. Swangsverfteigerung. 5 — . ſehr gut erhalten, außerdem großes | m mh , 

Pferdeverkauf. Eilt. Kleiderſpind, einf. Tiſch, eiſern. Bett⸗ Täglicher Kalendel. 2 

kön li 2 15 Am Donnerstag, 31 91. Mürz 1910, Zum Verkauf von Sie an Wirte ꝛc. Fe dee Ind ag au ver e Ei 2 

9 es mis gericht, Am Freitag den 8 April 1910, um mittags 12 Uhr, wird ein tücht. Agent gefucht, gleich wo kaufen Elifabethitenke 16. s|o|8|8|8|8|$ 

as Handelsxeglſter ift Die + u 880 et en auf dem Hofe werde ich in Bodgorz elbſtſahe wohnhaft, Vergig. ev. 250 Mk. per Mo⸗ I berkaufen 1910. 3 3 3 3 13 6 

Te 1 Sc ylinski-Ihoen und der Kavallerie-Kaſerne in Thorn 1 Pferd, 1 Wagen (Selbſtfahrer), nat oder hohe Provifion. E 3 3 8 8 1 

5 5 0 chuhmachermeiſter Johann] 2 5 jährige braune Stuten 1 Jagdwagen, 1 Schlitten A. m. & Co., a ar Lt l verk u ei S — 

Er a 925 om Eat engen worden. zum eigenen Wiedererſatz öffentlich an fen verſteigern. . Mürz 0 31 1 j 

r 0. am) ham den Si an 1a, —, ag me ee a ee 7 

m — — oyke. Gerichtsvollzieher in Thorn. aumtiſch (paffend für S 14 25 

Mlanen-Regiment von Schmidt 4 echte Nußbaumſtühle, 1 Küchentiſch, 2 10 1112 8 21 2250 

e a d. Bam) Ar. 4. 2 1010 oſtpreuſt. kann lt 1 1 ee 25 24 25 26 a 28 7 10 

DDr rr = N N 3 

für Damen und Kinder werden entgegen Pelz⸗ und wollene Abfab:f Füllen Albert Schulz. Mai I F N 15 19 20 5 
9 Don ü 8 Mäpmen zum Eifeniragen 15 25 27 

Frau Brandenburger, Sa en gegen Beopifion und Bike um Auftahe Tofort gefuct 15 12, U. 8 RE 2230 8] 7 


akademiſch geprüfte Modiſtin. werden den Sommer über gegen Feuer⸗ 
Gerechteſtraße 8110 ik 1 Ei und Mottengefahr angenommen. 8 
es können Lehrmädchen eintreten. D, Schar. 


Hol. f e az 


billig 10 De Berherftrabe 18, 3 Tr. 


genktand. NAuſwarſemädchen für den 


ganzen Tag geſucht. Meld. v. 1—3 
Albrechtſtraße 2, III Tr. rechts 


F. Schreiber, 
Gumbinnen, e e 19. 


r 


ERST 


* 


end 
25 


e 


= 
S 
= 3 


BETTEN 


Thorn, Mittwoch den 30. März 1010. 


28. Jahrg. 


—— 


Heer und Flotte. 


des aebung dreier Batterien 
und Bo dart Regts. Nr. 2 nach Emden 
blatt her kum. Wie im Armee⸗Verordnungs⸗ 
mehr beſtimn gegeben wird, hat der Kaiſer nun⸗ 
6. und ginnt, daß zum 1. April 1911 die 1. 
von Hind Batterie des Fußartillerie⸗Regiments 
Stabsofff erfin (Pommerſchen) Nr. 2 unter einem 

Br Ma nach Emden verlegt werden, 
Batterien aBgabe, daß abwechſelnd je eine dieſer 
zu bezieh auf der Inſel Borkum Unterkunft 
Fettigſteln hat. Bom 15. April 1910 bis zur 
die genannt der Kaſernen in Emden beziehen 
offers en Batterien einſchließlich des Stabs⸗ 
nehmung unterkunft auf Borkum. Mit Wahr⸗ 
für die 8 der Geſchäfte eines Kommandanten 
anſtelle dee gungen auf der Inſel Borkum iſt 
der Kom es Inſpekteurs der 2. Feſtungsinſpektion 
Regiment deur des Oldenburgiſchen Infanterie⸗ 
eines Arti Nr. 91 beauftragt. Die Geſchäfte 
der Stabs erie⸗Offiziers vom Platz übernimmt 


SE Offizier der Fußartillerie. 
TT 


Schule und Unterricht. 


Deuts 
die ches und engliſches Er⸗ 
des . asweſen. Ein genauer Kenner 
903 ia len Schulweſens, Oberlehrer Dr. Ro = 
Unfperfitär in Culm, der als Lehrer an der 
Bartfefbie Liverpool und einer Oberrealſchule 
Töchterf als Vortragslehrer an einer höheren 
chule und als Mitglied der Prüfungs⸗ 
in 3 r alle Schulen mit deutſchem Unter⸗ 
hatte d er Grafſchaft Lancaſhire Gelegenheit 
ſtudieren as engliſche Schulweſen eingehend zu 
die Man wird demnächſt ſeine Erfahrungen über 
und Er ‚gel und Schwächen des engliſchen Schul⸗ 
Studie in hungsweſens in einer ſehr gründlichen 
te n der „Monatsſchrift für höhe ⸗ 
folgenden ulmwejen“ veröffentlichen, die zu 
ſchen und Endergebnis als Vergleich des deut⸗ 
Das enz fengliſchen Erziehungsweſens kommt: 
dung biſche Schul- und Erzie⸗ 
jeder Veen ſteht dem deutſchen in 
antt an diehung nach. Seine Organiſation 
denen die mangelnder Eingeitlichkeit. Die Männer, 
ermangeln rziehung der Jugend anvertraut iſt, 
pädagg et gründlichen wiſſenſchaftlichen 
das Er Sogifchen Bildung. Infolgedeſſen kann 
Sründlicht ungswerk nicht mit der erforderlichen 
Degiatif eit betrieben werden. Eine frühzeitige 
Examen, rung, übertriebene Wertſchätzung des 
ſowie 5: Stipendien⸗ und Berechtigungsweſens, 
tragen inſeitiger, unpädagogiſcher Sportbetrieb 
bei. mE Entwertung des Erziehungsweſens 


werden ® zungen Leuten, die ins Leben treten, 
güter 511 die idealen und praktiſchen Lebens⸗ 
"gegeben, die für Angehörige eines 
einzelne Volkes unerläßlich find. Das bis ins 
beleidigt ausgebaute Prinzip der Standesſchule 
Ein unſer ſoziales Empfinden. 
Mittel ßhotographiſchetechniſche 
9. April „Gute für Preußen foll am 
ür Je. durch Angliederung einer Ab⸗ 
ahren beſteh anner an die ſeit nunmehr 20 
des Lette⸗ ende Photographiſche Lehranſtalt 


8 ereins in Berlin eröffnet werden. 
Alltagsglück. 


v. Schmid⸗Rieſemann. 
— (Nachdruck verboten). 
Wie 6. Fortſetzung.) 
lächelte ird ihre Töchter waren! Sie 
5 befriedigter mütterlicher Eitelkeit. 
leider nicht nd Bellas Wiege hatten die Grazien 
Die Vehl geſtanden. Aber das ſchadete nichts. 
man i a chen Damen ausgenommen, trieb 
n bei r Familie einen gewiſſen Kultus mit 
en älteſten Ellers. 


2 


teilung 


Roman von $ 


Reihe nun und arrogant,“ lautete Dodos kurze 
ſond er Bella, welche als etwas ganz be⸗ 


eres galt im e 
Lolo fügte hinzu. engſten Familienkreiſe, und 


Vergnügen lieber Himmel, ſie findet noch ein 
u tanzen.“ daran, mit Schülern und Kadetten 
And 9 

ein mürtiſge dachte daran, wie ihr in Oſtende 
daß es 5 Graf ſo heftig den Hof gemacht, 
kommen. nahe zu einem Heiratsantrag ge⸗ 


Aber die; 
eatfernteſter Junge Schönheit hatte nicht im 
Glatze zu 5 die Abſicht, einen Herrn mit einer 
ſelige N eiraten, der faſt ſo ausſah, wie der 
Boudoir. auf dem Slbilde in Mamas 


Nei 

und i 85 site junge Dame wollte ihre Jugend 
ließ eit genießen, und wenn ſie ſich 
Roſenke zt, dann müßten die Bande aus 

Dodo 1 beſtehen. 
mehr für das den, praktiſcher veranlagt, war 
guten ı olide, für einen recht ausge⸗ 
ihrer Eheſchtieß uniären Hintergrund, der bei 
ſpottete ‚nBung maßgebend fein müßte Sie 
hren ideal er die Schweſter, wenn dieſe von 
wie ſchnell n Träumen redete, „Roſen — oh, 
„Eine Erſerblühen vergängliche Blumen.“ 
lagte Frau Icheinung, Euer junger Nachbar,“ 
ophie und ließ ihre Lorgnette be⸗ 


Das Ziel des Unterrichtes iſt, daß die abgehen⸗ dem Berichte für das Schuljahr 1909 zu entnehmen iſt, 


den Schüler befähigt werden, eine Berufsſtellung 
als Gehilfen in photographiſchen Ateliers⸗ und 
Reproduktionsanſtalten, als photographiſche 
Hilfskräfte 
kliniken und mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Inſtituten, 
als Leiter des metallographiſchen Laboratoriums 
von Hüttenwerken, als Gehilfen in photomecha⸗ 
niſchen Anſtalten anzunehmen. 


Negus Menelik. . 

Eine unblutige Revolution hat ſich am 
Krankenlager des Negus Menelik abgeſpielt 
und eine Grundlage geſchaffen, auf der ſich die 
Geſchicke Abeſſiniens nach dem Tode des großen 
Herrſchers vorausſichtlich friedlich werden ent⸗ 
wickeln können. Kaiſerin Taitu wurde von der 
alles beherrſchenden Stellung, die ſie während 
der Krankheit ihres Gemahls zu erwerben ge⸗ 
wußt hatte, durch einhelligen Beſchluß der ver⸗ 
antwortlichen Regierungsmänner entfernt und 
der von Menelik ſelbſt zum Thronfolger längſt 
beſtimmte jugendliche Lidj Jeaſſu nochmals 
feierlich anerkannt. Den Anſtoß zu dem Be⸗ 
ſchluß, der eigentlich nur die Herſtellung des 
rechtmäßigen Zuſtandes bedeutet, gaben die 
Großen aus der Landſchaft Schoa, in der ſeiner⸗ 
zeit Menelik zuerſt zum Könige ausgerufen 
wurde und von wo aus er den Grund zu der 
heutigen Macht des abeſſiniſchen Reiches ge⸗ 
legt hat. Für die Beziehungen des Landes zu 
Europa dürften die jüngſten Vorgänge durch⸗ 
aus von Vorteil ſein; die abgeſetzte Taitu hat 
ſich ſtets als fremdenfeindlich gezeigt, während 
Lidj Jeaſſu auf Veranlaſſung ſeines Oheims 
Menelik ſogar eine europäiſche Erziehung er⸗ 
halten hat. 


Provinzial nachrichten. 


i Culmſee, 28. März. (Verſchledenes.) Die Vers 
ſetzung des Herrn Kreisſchulinſpektors Prölß nach 
Reichenbach in Schleſien iſt rückgängig gemacht worden. 
— Das hieſige königl. Realprogymnaſium war, wie aus 


friedigt ſinken, „und eine brillante Partie, nicht 
wahr, liebe Erna?“ 

Die Angeredete zählte eifrig die Maſchen 
ihres Röckchens: „Fünfzehn, ſechzehn — jawohl, 
Haldburg iſt eine Partie, und er wird ſich allem 
Anſchein nach nächſtens verloben — und zwar 
mit einem jungen Mädchen aus unſererNachbar⸗ 
ſchaft, eine dir noch unbekannte Perſönlichkeit. 
Geſina Geldern weilt erſt ſeit dem vorigen 
Herbſt bei ihren Verwandten, den Werresfer⸗ 
ſchen Erdbergs —“ 8 

„Ah, das originelle, alte Geſchwiſterpaar — 
für Albrecht Erdberg habe ich als Backfiſch ſogar 
geſchwärmt — in Ermangelung eines beſſeren 
Objektes. Er iſt übrigens ein ganz prächtiger 
Menſch.“ 

„Das iſt er,“ ſtimmte Frau von Eller bei, 
„und ſeine Nichte Geſina iſt ein auffallend hüb⸗ 
ſches Mädchen — nur, wie eine meiner Töchter 
mir verſichert, ein bischen langweilig. Mir 
gefällt an ihr, daß ſie nett und zuvorkommend 
gegen alte Leute iſt.“ 

Frau von Eller war das neidloſeſte Gemüt, 
welches die Sonne je beſchienen. 

Sie ließ jedem das Seine — und war tief⸗ 
innerlich von den Vorzügen ihrer eigenen 
Kinder ſo überzeugt, daß ſie gar keinen Grund 
dazu hatte, Geſina oder ſonſt jemand ſcheel an⸗ 
zuſehen, weil ihre Töchter im Schatten ſtanden. 

Rembert wurde von den Vehlenſchen Damen 
derartig in Beſchlag genommen, daß es ihm 
Mühe koſtete, die Einladung, den Abend in 
Truberg zu verbringen, mit Erfolg abzulehnen. 

Er hatte ſich zum Abendbrot in Werresfer 
angeſagt und nach Dodos und Lolos zwitſchern⸗ 
dem Geplauder ſehnte er ſich danach, Geſinas 
ruhige Stimme zu vernehmen. 

Der Verkehr mit Werresfer war ihm gerade⸗ 
zu unentbehrlich geworden. e 

Es war ja recht amüſant, ſolch ein Geplauder, 


an Krankenhäuſern, Univerſitäts⸗ Sch 


zu Beginn des Schuljahres von 120 Schülern, am 
Schluß desſelben von 114 Schülern beſucht. Den Reli⸗ 
gionsverhältniſſen nach waren 54 Schüler evangeliſcher, 
48 katholiſcher und 12 jüdiſcher Konfeſſion. Von den 
ülern waren 84 einheimiſche und 30 auswärtige. 
Bei der Abſchlußprüfung Michaeli 1909 erhielten zwei 


Schüler und zu Oſtern 1910 vier Schüler das Zeugnis 


für die Oberſekunda einer Oberrealſchule. An der An⸗ 
ſtalt unterrichten 8 ſtändige Lehrkräfte und ein jüdiſcher 
Lehrer nebenamtlich als Religionslehrer. Aus dem 
Kollegium ſchieden im Laufe des Schuljahres die Kan⸗ 
didaten Otto und Krätzig aus. An ihre Stelle traten 
Kandidat Dr. Oſtwald und Religions⸗ und wiſſenſchaft⸗ 
licher Hilfslehrer Dudeck. — In voriger Woche fand 
in der hieſigen Hufbeſchlaglehrſchmiede im Beiſein des 
Herrn Departementstierarzt Velerinärrat Lorenz⸗Marien⸗ 
werder und Tierarzt Fritſch von hier die Abſchluß⸗ 
prüfung ſtatt. Als Vertreter der Landwirtſchaftskammer 
wohnte der Prüfung Herr Amtsrat Donner⸗Steinau 
bel. Der Prüfung unterzogen ſich 7 Schmiedegeſellen, 
die ſämtlich beſtanden. 

e Brieſen, 28. März. (Verſchiedenes.) Die Leiterin 
des hieſigen Johanniter⸗Kreiskrankenhauſes, Schweſter 
Eulalia Glaſenapp, übernimmt am 1. April die Leitung 
des Krankenhauſes in Pr.⸗Stargord. Hier tritt an ihre 
Slelle die Schweſter Antonie Mett. — Der hieſige 
vaterländiſche Kreis⸗Frauenverein hat Frau Zimmer⸗ 
meiſter Günther und Frau Amtsrichter Hilbig zu Mit⸗ 
gliedern des Vorſtandes gewählt. — Das Dienſtmädchen 
Emilie Klebs, welches ſich bei der Verwendung von 
Petroleum zum Feueranzünden ſchwere Brandwunden 
zugezogen hatte, iſt im hieſigen Johanniter⸗Kreis⸗ 
krankenhauſe geſtorben. — Für die der Gemeinde 
Wittenburg von der Anſiedlungskommiſſion über⸗ 
wieſenen Wieſenflächen, die bisher rund 1500 Mark 
Johrespacht brachten, wurde bei der Neuverpachtung 
eine Jahrespacht von 4126 Mark erzielt. Zu den 
Ausftattungsländereien gehören außerdem noch Acker⸗ 
grundſtücke, die jetzt für rund 1450 Mark verpachtet 
ſind und bei der Neuverpachtung wahrſcheinlich eben⸗ 
falls erheblich mehr bringen werden. Die Pachtverträge 
haben ſich alſo verdoppelt. 

tr Pfeilsdorf, 28. März. (Unfall. Kontrollverſamm⸗ 
lung.) Der Lokomotivführer Karl Thiart von hier erlitt 
bei der Ausübung ſeines Berufes einen Unfall, indem 
er ſich durch das Zurückſchlagen eines Bremshebels 
einen Finger zerquelſchte. — Die Kontrollverſammlung 
für die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes von Pfeils⸗ 
dorf findet in Königl.⸗Neudorf am 14. April ſtatt. 

Graudenz, 25. März. (Verkauf.) Der Beſitzer 
Block in Neuhof, Kreis Graudenz, verkaufte ſeine 180 
Morgen große Beſitzung für 97000 Mark an einen 
Polen. Bl. hatte die Beſitzung erſt vor zwei Jahren 
von einem Deutſchen für 75 000 Mark gekauft. ö 

Graudenz, 25. März. (Weſtpreußiſche Weiden⸗ 
verwertungsgenoſſenſchaft.) In der geſtern unter 
Vorſitz des Herrn Landes⸗Okonomierat Steinmeyer 
in der weſtpreußiſchen Weidenverwertungsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung wurde ein 
zuſammenlegbarer Krankenſtuhl vorgeführt. Das 
Schälen der Weiden und Stöcke iſt in vollem 
Gange. Bedeutende Sendungen weißer und 
grauer Reifen gehen bis ins Ausland. 

v Graudenz, 28. März. (Der Kreishaushaltsetat für 
das Jahr 1910/11) des Landkreiſes Graudenz ſtellt ſich 
in Einnahme und Ausgabe auf 353 790 Mark. Die 
Chauſſeeverwaltung erfordert bei einer Einnahme von 
11940 Mark eine Ausgabe von allein 137 080 Mark. 
Die Provinzialabgaben mußten um 5000 Mark auf 
57 000 Mark erhöht werden. An Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzialabgaben zuſammen find 206 300 Mark aufzu⸗ 
bringen, gegen das Vorjahr 18 940 Mark mehr. Zur 
Deckung der Kreisbedürfniſſe ſind nach dem Etat 206 300 
Mark erforderlich. Das aufgrund des Kreis⸗ und Pro⸗ 


wie die Vehlenſchen Schweſtern es liebten und 
provozierten — Fräulein Dodos prompte, 
ſchlagfertige Antworten hielten einen beſtändig 
auf dem „Qui vive“ — jedoch ein Spaziergang 
zu zweien mit Geſina, die Werresferſche Allee, 
welche vom Gutshof aus zur Landſtraße führte. 
entlang bis zu dem aus weißen, ſchlanken 
Birkenſtämmen gezimmerten Pavillon zwiſchen 
Feldrand und Landſtraße, war etwas anderes. 
Vor den Blicken der langſam Dahinſchlendern⸗ 
den das reifende Roggenfeld, aus dem die 
Kornblumen hervorleuchteten ... Irgend ein 
ſchlaftrunkener Vogelruf aus der abendſtillen 
Ferne oder das Gebrüll einer Kuh aus einem 
naheliegenden Bauernhofe, klang in das Ge⸗ 
ſpräch der beiden. In alledem, was Geſina 
ſprach, lag nicht die Sucht, Effekt hervorzu⸗ 
zaubern, witzig, geiſtſprühend zu ſein, ſie ſprach 
nur das aus, was ſie dachte, und ihre Gedanken 
entſprachen ſtets der ganzen Individualität 
ihres Weſens. 

Wie ſie's einmal von ſich ſelber geſagt — 
ſie war kein Herdentier, ſie war oft ſogar bizarr 
in ihren Anſichten — oft zu ideal urteilend, 
und doch war manches von einem geſunden 
Realismus durchſetzt, ſie war überall und 
immer ganz ſie ſelbſt, Geſina Geldern, und daß 
ſie ſich ſtets ſo gab, wie ihr ureigenſtes Ich es 
gebot, das machte ſie Rembert intereſſanter, 
als die auf dem Parquet der Salons aufge⸗ 
wachſenen jungen Damen, mit denen er Tennis 
geſpielt und welchen er nun mit einem Gefühl 
der Ungeduld den Rücken kehrte. 

Die Truberger ſtanden auf der Freitreppe 
und blickten Remberts davonrollendem Char⸗a⸗ 
banc nach. 

Man hatte den Gaſt in corpore hinausbe⸗ 
gleitet, um die Haldburgſchen Silbergrauen, 
die ſich im Kirchſpiel einer gewiſſen Berühmt⸗ 
heit erfreuten, in Augenſchein zu nehmen. 


vinzialabgabengeſetzes vom 23. April 1906 vorläufig 
feftgeftellte kreisabgabenpflichtige Steuerſoll beträgt rund 
234 000 Mark, ſodaß rund 88,2 Prozent Zuſchläge zur 
Deckung der Kreisbedürfniſſe erforderlich find. Im Vor⸗ 
jahre betrugen die kreisabgabenpflichtigen Steuern rund 
228 000 Mark. Die Erhöhung dieſer Steuern in dieſem 
Jahre um rund 6000 Mark iſt auf die Reviſion der 
Gebäudeſteuer zurückzuführen. 

Neumark, 28. März. (Beſitzwechſel. Mordſache.) 
Rechtsanwalt Buchholz⸗Neumark hat das dem Guts⸗ 
beſitzer Kempka bisher gehörige, 1100 Morgen große 
Gut Jakobkowo für den Preis von 350 000 Mark 
käuflich erworben. — In der Unterſuchungsſache gegen 
den Fleiſcher K. von hier, der in der Mordſache Gurke ſ. Zt. 
in Unterſuchungshaft genommen wurde, iſt ein von K. 
geſtellter Antrag auf Haftentlaſſung abgelehnt worden. 
K. beſtreitet nach wie vor, irgendwie an der Mordtat 
beteiligt zu fein. Der Unterſuchungsrichter wird nächſte 
Woche nochmals von Thorn hierher kommen um die 
Vorunterſuchung vorausſichtlich dann zu beenden. 

Riefenburg, 24. März. (In der Sitzung des landw. 
Vereins), die unter Vorſitz des Herrn Borowski⸗ 
Rieſenwalde hier ſtattfand, referierte Herr Stuben⸗ 
rauch ⸗Kl.⸗Rohdau über die in Roſenberg abgehaltene 
gemeinſame Sitzung aller Vereine des Roſenberger 
Kreiſes. Ein lebhaftes Intereſſe wurde dem Bau von 
Familienhäuſern entgegengebracht. Die Landes⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt in Danzig will hierzu erſtſtellige 
Hypotheken gegen 3½ Prozent Zinſen und 1 Prozent 
Amortiſation hergeben. Derartigen Darlehen will die 
Landſchaft ſogar den Vorrang einräumen. Die Anficht 
des Vereins ging dahin, daß man wohl am beſten ein⸗ 
ſtöckige Zweifamilienhäuſer mit harter Bedachung errichte. 
Die Notwendigkeit zur Errichtung zeitgemäßer Wohn» 
häuſer für die Inſtleute wurde allgemein anerkannk, 
man hofft auch, die Landflucht dadurch bedeutend zu 
ſteuern. Weitere Beſprechungen fanden ſtatt über die 
Gründung von Viehverwertungsgenoſſenſchaften, wobei 
der engſte Zuſammenſchluß des Groß⸗ und Kleingrund⸗ 
beſitzes und eine ausreichende Produktion von Schlacht⸗ 
vieh als Hauptbedingung aufgeſtellt wurde. Herr 
Borowski berichtete über die letzte Sitzung der 
Landwirtſchaftskammer und über die zurzeit geplante 
Gründung von Überlandzentralen. Hierfür erſcheine der 
Kreis Roſenberg vor der Hand jedoch nicht als geeignet, 
weil die Städte wegen ihrer Gasanſtalten als Strom⸗ 
abnehmer ausſcheiden. 


Marienwerder, 28. März. (Der „Vaterlän⸗ 
diſche Frauenverein“) für den Kreis Marien⸗ 
werder hielt unter dem Vorſitz der Frau Regie⸗ 
rungspräſident Schilling in Marienwerder eine 
Verſammlung ab. Frau Präſident Schilling ge⸗ 
dachte in warmen Worten des verſtorbenen 
Superintendenten Böhmer, der dem Verein lange 
Jahre als Vorſtandsmitglied angehört hat. In 
den Vorſtand wurde Herr Kreisarzt Dr. Sandhop 
neugewählt. 


Marienburg, 25. März. „(Verſchiedenes.) Der 
Landrat des Marienburger Kreiſes erſucht die Orts⸗ 
polizeibehörden ſeines Kreiſes, weil im letzten Viertel⸗ 
jahr im Kreiſe Marienburg mehrere Erkrankungen an 
Pocken vorgekommen ſind, mit allem Nachdruck auf die 
rechtzeitige Vornahme der vorgeſchriebenen Impfung 
ausländiſcher Arbeiter mit tunlichſter Beſchleunigung 
hinzuwirken und ausführen zu laſſen, ſowie auf den 
Geſundheitszuſtand der zu Beſtellungsarbeiten ein⸗ 
treffenden ausländiſchen Arbeiter ihr Augenmerk zu 
richten. — Der anläßlich hier vorgekommenen Er⸗ 
krankungen an Pocken vom Generalkommando anfangs 
Februar erlaſſene Befehl, daß die Unteroffiziere und 
Mannſchaften der hieſigen Garniſon die Wirtſchaften 
hieſiger Stadt und Umgegend nicht beſuchen dürfen, 
wurde heute Mittag aufgehoben. — Herr Rentier 
Lemke hierſelbſt, früher Beſitzer der Marienburger 


Bella, von der ihre Geſchwiſter reſpektvoll 
behaupteten, ſie habe „Pferdeverſtand“, fütterte 
die ſchönen Tiere mit Zucker. 

Herr von Eller, an jeder Hand einen ſeiner 
Söhne, welche dem kleinen, wohlbeleibten 
Papa wie aus dem Geſicht geſchnitten waren, 
meinte: „Der Gaul links ſei zu wenig ge⸗ 
ſchloſſen,“ worauf Bella entrüſtet erwiderte: 
„Aber das ſchöne Tier iſt ja tadellos gebaut.“ 

Es entſpann ſich über dieſen Punkt ein 
lebhaftes „Für und Wider“ und unter dem 
Wortſchwall — in Truberg ſprachen, ſeit die 
Vehlens dort waren — oft alle zu gleicher 
Zeit — fuhr Rembert davon. Er ließ den 
Pferden die Zügel. 

Die Vehlenſchen Damen — das waren Ge⸗ 
ſchöpfe aus einer Welt, in der er ſich oft be⸗ 
wegt und wohl gefühlt. Dodo und Lolo hatten 
ihn ja ſofort, wie an einem Freimaurerzeichen 
als einen der Ihren erkannt und begrüßt, mit 
jener geſellſchaftlichen Formgewandtheit, welche 
das Leben in der großen Welt verleiht. g 

Werresfer lag bereits vor ihm, da erwachte 
er aus ſeinen Träumereien, ſie hatten ihn ge⸗ 
dankenſchnell in die Zukunft geführt und ihm 
Bild um Bild gezeigt: in Haldburg war die 
Hälfte der Räume im Herrenhauſe nicht mehr 
verſchloſſen — überall herrſchte Leben — alle 
Zimmer waren bewohnt, kleine, eilige Füße 
trippelten über das Parquet, und er ſelber, 
Rembert — ſtand auf der Freitreppe, unter 
dem wappengeſchmückten Portal — genau ſo 
wie vor einer halben Stunde Herr von Eller 
— behäbig und bereit und an jeder Hand einen 
Buben, mit ſonnenverbrannten, nackten Bein⸗ 
chen — kurz geſchorenem Haupthaar unter breit⸗ 
randigen Matroſenhüten — und neben ihnen 
Geſina. 

Ja, Rembert erwachte aus einem Traum, 
der ihm nicht einmal ſchön gedünkt — Geſina 


— — 


etwas reſervierte Art, mit der fie ihn immer, 


die auf dem Verandatiſch ſtand, ſchwirrte. 


Molkerei, kaufte in Dt.⸗Eylau das Hotel „Preußiſcher 
Hof“ für 36 000 Mark. 

Elbing, 26. März. (Ertrunken.) Am Don⸗ 
nerstag Abend ſtürzte der Rentier Witting von 
hier beim Waſſerſchöpfen in den Elbingfluß und 
ertrank. 

Dirſchau, 25. März. (Das 650 jährige Jubi⸗ 
läum unſerer Stadt ſoll in dieſem Jahr zugleich 
mit der Einweihung der neu zu erbauenden 
Stadthalle gefeiert werden. 

Danzig, 26. März. (Auszeichnung. Danziger 
Feſtwoche.) Dem Königl. Kreisſchulinſpektor und 
Schulrat Herrn Ludwig Witt iſt bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Schuldienſt zum 1. April d. Is. 
der Kronenorden dritter Klaſſe Allerhöchſt ver⸗ 
liehen worden. — Dem weſtpr. Verein für Luft⸗ 
ſchiffahrt iſt es gelungen, den bekannteſten 
deutſchen Aviatiker Ingenieur Hans Grade für 
die Danziger Feſtwoche zu gewinnen. Grade ge⸗ 
nießt als Aviatiker Weltruf. Er gewann in 
Berlin den „Lanzpreis der Lüfte“, in Cairo den 
Schnelligkeits⸗„ Höhen⸗ und Dauerpreis und iſt 
daraufhin für Nizza, wo wieder alle bekannten 
Aviatiker zuſammentreffen, unter glänzenden Be⸗ 
dingungen engagiert worden. 

Zoppot, 26. März. (Muſikdirektor Modeß 
und Gattin) verlaſſen am 29. März Zoppot. 
Am 1. April übernimmt Herr Modeß die Di⸗ 
rektion der Cöthener Stadt⸗ und Theaterkapelle. 

Dt.⸗Eylau, 25. März. (In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſi ung) wurde die Einführung einer Wert⸗ 
zuwachsſteuer einſtimmig beſchloſſen. Ebenſo wurde die 
neue Brauſteuerordnung, die Biere mit mehr als 1?/, 
Prozent Alkohol mit 65 Pf., darunter mit 30 Pf. pro 
Hektoliter beſteuert, angenommen. Der Haushaltsplan 

für 1910/11 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
261000 Mark ab (gegen 238 000 Mark im Vorfahre). 
Trotz der Aufbeſſerung der Beamtengehälter, ſowie ver⸗ 
ſchiedener ſtädtiſcher Neubauten braucht eine Erhöhung 
der Gemeindeſteuern nicht ſtattfinden. 

Lyck, 28. März. (Attentat auf einen Eiſenbahnzug.) 
Am Gründonnerstag Vormittag wurde unweit des 
Dorfes Dieſſellen auf den D⸗Zug Eydtkuhnen⸗Berlin in 
ein Abteil 2. Klaſſe geſchoſſen. In demſelben befanden 
ſich die auf der Rückreiſe von Lyck nach Berlin befind⸗ 
lichen Generalſekretäre der nationalliberalen Partei 
Breithaupt und Kalkoff, ferner der Landwirt Krüger 
vom deutſchen Bauernbund. Die Kugel ſchlug unmittel⸗ 
bar vor dem Generalſekretär Kalkoff in die Polſter und 
überſchüttete den Letzteren mit Glasſplitter, glücklicher⸗ 
weiſe ohne Verletzungen hervorzurufen. Durch den 
Bahnhofsvorſteher in Oſterode Oſtpr. wurde ſofort nach 
Eintreffen des D⸗Zuges der Tatbeſtand feſtgeſtellt und 
durch die Staatsanwaltſchaft das Weitere veranlaßt. 

Pr.⸗ Holland, 28. März. (Einen Konfirmanden mit 
dem Gardemaß) beſitzt augenblicklich Pr.⸗Holland. Er 
hat die ſtattliche Größe von 1,78 Meter, iſt dabei recht 
kräftig und hat wegen ſeiner Schwere ſchon eine Ent- 
fettungskur durchmachen müſſen. Der angehende Gardiſt 
iſt der Sohn des Meiereibeſitzers Lanz. 

Drengfurt, 26. März. (Der maſuriſche Schiffahrts⸗ 
kanal), der auch den Kreis Raſtenburg in der Nähe von 
Fürſtenau durch eine Schleuſenanlage am Rehſauer See 
berühren ſollte, erhält nach den abgeſchloſſenen Ver⸗ 
meſſungen andere Linienführung. Es wird, wie ver⸗ 
lautet, geplant, zur Waſſerſtraße den Rehſauer See 
direkt zu benutzen. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es 
ſehr fraglich, ob die geplante Weiterführung der Klein ⸗ 
bahn von Drengfurt nach dem Hafen des maſuriſchen 
Kanals zur Ausführung gelangen wird. 

Bromberg, 24. März. (Das Rittergut Wilhelms⸗ 
höhe) iſt, wie aus Mitteilungen des Vorbeſitzers Pfeffer⸗ 
korn hervorgeht, nicht an den Güteragenten Martin 
Biedermann, ſondern an deſſen Frau verkauft worden. 
Die Mittelſtandskaſſe hatte auf die Anſprüche Bieder⸗ 
manns an Pfefferkorn Arreſt ausgebracht. 

Hohenſalza, 25. März. (Jahrestag des 
Kircheneinſturzes.) Am Karfreitage vorigen Jahres 

verſank die Hälfte der nördlichen Seitenwand 
der neuen katholiſchen Kirche in die Tiefe. Jetzt 
iſt die Lücke durch eine hohe Bretterwand ausge⸗ 
füllt. Die Bodenunterſuchungen ſind zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt. Die katholiſche Kirchengemeinde 
führt den Einſturz auf den Waſſereinbruch in das 
Salzbergwerk zurück und verlangt vom Bergfiskus 
Schadenerſatz, der aber die Erſatzanſprüche ab⸗ 
lehnt. Infolgedeſſen wird dieſe Angelegenheit 
nun das Gericht beſchäftigen. Auch die Haus⸗ 
beſitzer, deren Häuſer durch Riſſe beſchädigt ſind, 


Rechtsweg beſchreiten. 


wurde vom königl. 


werden konnte. 


Unfall mag zur Warnung dienen. 


Kreiskrankenhaus zugeführt werden mußte. 


Remuneration vor. 
ſtratur haben dieſe nämlich, wie in dem Ge 


müſſen. 


ordneten abgelehnt wurde. 


mehrheit über das Geſuch zur 
gangen. Als ſtädtiſche Bierſteuer wurden hier bisher 


letztere bedeutend erhöht worden iſt, ſo mußte, um einer 


ſchen Bierſteuer abgeändert werden. In der Folge 
ſollen als ſtädtiſche Bierſteuer für hieſige und auswärts 
gebraute Biere 0,65 Mark für den Hektoliter, dagegen 
für Dünn⸗ und Braunbier und ſonſtige geringwerlige 
Biere nur 0,30 Mark für den Hektoliter erhoben werden. 

Poſen, 24. März. (Poſener Straßenbahn.) In der 
heute in Berlin abgehaltenen Generalverſammlung der 
Poſener Straßenbahn entgegnete der Vorſitzer auf die 
Bemerkungen eines Aktionärs, die geplante Linie nach 
Gluwno biete wenig Ausſichten für eine Rentabilität, 
daß die Geſellſchaft mit ihren Vorortbahnen bisher nur 
gute Erfahrungen gemacht habe. Bei den wertvollen 
Monopolaktien, die die Geſellſchaft beſitze, wahre fie ihr 
Inlereſſe am beſten, wenn fie ihrerſeits zur Hebung des 
Verkehrs beitrage und eine Linie baue, die vielleicht in 
den erſten paar Jahren nicht ganz ſo rentabel ſei. Die 
Verwaltung glaubt aber, daß ſie mit der Linie unter 
den im Vertragsentwurf vorgeſehenen Konzeſſionsbe⸗ 
dingungen auf die Dauer ganz gut reüſſieren werde, 
zumal einige Gemeinden Zuſchüſſe zu leiſten haben 
werden. Bezüglich des Geſchäftsgangs im laufenden 
Jahre ſel zu bemerken, daß die Betriebsergebniſſe ſich 
wieder ſehr zufriedenſtellend entwickeln. Die Verwaltung 
glaubt auch für 1910 ein befriedigendes Reſultat ver⸗ 
ſprechen zu können. Die Verſammlung, in der 942 000 
Mark vertreten waren, genehmigte den Abſchluß für 
1909, ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 9 Prozent 
feſt und erteilte die Entlaſtung. 

Poſen, 26. März. (Ein tödlicher Unfall) er⸗ 
eignete ſich am Donnerstag im Kreiſe Poſen⸗Weſt. 
Der Fornal des Rittergutes Swadzim, der 
Spiritus zur Bahn fuhr, fiel infolge Scheuens 
der Pferde vom Wagen, wurde vom eigenen 
Geſpann überfahren und auf der Stelle getötet. 
Der Verunglückte hinterläßt Frau und 10 Kinder, 
von denen das jüngſte erſt am 10. d. Mts. ge⸗ 
boren iſt. 

Filehne, 24. März. (Am benachbarten Päda⸗ 
gogium Oſtrau) fand am 18., 19. und 21. März 
die mündliche Entlaſſungsprüfung ſtatt. Von 32 
Prüflingen, die in dieſelbe eintraten, beſtanden 
30 und erwarben ſich damit das wiſſenſchaftliche 
ee für den einjährig⸗freiwilligen 

ienſt. 


Koſchmin, 28. März. (Der Senior der 
Poſener Lehrerſchaft), wohl auch der älteſte aktive 
Lehrer des preußiſchen Staates, Joſef Ekowski 
in Zimnawoda, tritt am 31. März in den Ruhe⸗ 
ſtand, nachdem er das 83. Lebensjahr bereits 
überſchritten hat. Von den 63 ½ Jahren feiner 
amtlichen Tätigkeit im Schuldienſte entfallen auf 
H p —j—jꝙ%—ꝙ—ð 

Die Ahren auf dem Roggenfelde ſtanden mit 
hochgetragenen Köpfen da, als käme nie eine 
Zeit für ſie, wo die ſcharfe Sichel ſie erbar⸗ 
mungslos niedermähen würde. 

Was Geſina und Rembert miteinander ge⸗ 
ſprochen, das hätten ſie nachher ſelber nicht ſo 
recht zu ſagen gewußt. ER 

Schweigen iſt unter gewiſſen Umftänden 
oft noch beredter, als Worte — und es gibt eine 
Sprache, welche mehr ausdrückt, als die längſte 
Rede — das iſt die ſtumme Sprache der Augen. 

NE 

Das, was Rembert zuerſt verſäumt, feine 
Werresferſchen Nachbarn zu beſuchen, holte er 
reichlich nach. 

Er kam faſt täglich nach Werresfer — oft 
nur auf eine Viertelſtunde, um mit Onkel 
Albrecht eine Zigarre zu rauchen und etwa bei⸗ 
läufig Geſina zu fragen, wie ihr das Buch, 
welches er ihr kürzlich gebracht, gefallen. 

Geſina war eine neue Anregung dadurch 
erſchloſſen worden, daß Rembert fie mit Let 
türe aus der reichhaltigen Haldburgſchen 
Bibliothek verſorgte. Sie hatte bisher mit⸗ 
unter durch den auf dem Lande herrſchenden 
Büchermangel gelitten. 

Bald war es ernſte Lektüre, die Rembert 
ihr vorſchlug, dann wieder ein amüſanter 
Sportroman, oder eine Bauerngeſchichte von 
Roſegger. 

Selbſt Tante Amata hatte ſich an Remberts 
häufiges Kommen gewöhnt, obzwar ſie fühlte, 
daß Benno Sendens Aktien bei Geſina fielen. 
Zuweilen ſprach ſie ſich allerdings ihrem Bruder 
gegenüber aus, daß Rembert Geſina unnötig 
ins Gerede bringe. Im Kirchſpiel hieß es be⸗ 
reits, die beiden ſeien halb und halb verlobt 
und nur Benno Senden wäre mit unglaublicher 


und ein Herdentier. — Das war einfach un⸗ 
glaublich. 

Der Char⸗a⸗banc hielt. Da ſtand diejenige, 
an welche Rembert eben jo intenſiv gedacht, 
neben ihrem Onkel auf der Veranda. 

Sie trug ein weißes Kleid — Rembert hatte 
bemerkt, daß Gefina ſich faſt nur in Weiß 
kleidete ſeit jenem Baſarnachmittag, wo er ihr 
geſagt, daß dieſe Farbe ihr am beſten ſtehe. Die 


‚fo auch heute, begrüßte, ließ ihn doppelt den 
Abſtand, der zwiſchen ihr und den Vehlenſchen 
Schweſtern herrſchte, erkennen. 

Edelweiß und brennende Granatblüte, fo 
verglich er Geſina mit Dodo Vehlen. 

Der Abend in Werresfer verlief ſchön und 
in ſeiner Friedlichkeit und Schlichtheit genuß⸗ 
reich wie ſchon mancher vorhergegangene. 
Onkel Albrecht legte nach dem Abendbrot 
patience und ärgerte ſich, wenn Tante Amata, 
die Servietten ſtopfend, bei der Lampe dabei 
ſaß, ihn auf die Fehler, die er beging, in ihrer 
nachdrücklichen Art aufmerkſam machte. 

„Du haſt mir bereits fünfmal verſichert, 
daß ich die Coeurzehn zu früh auf die Neun 
gelegt.“ 

Tante Amata haſchte indigniert nach einer 
Motte, welche um die grünbeſchimmerte Lampe, 


„Dummes Ding, du verbrennſt dir ja die 
Flügel.“ 

In der ſchnurgeraden Allee gingen Geſina 
und Rembert langſam ihrem beliebten Ziele, 
dem Birkenpavillon, zu. ; 

Er rauchte und fie bückte ih ab und zu nach 
einer Feldkamille am Wegesrande und ſteckte 
ſich ſchließlich ein Sträuschen der anſpruchsloſen 
Blüten in den Gürtel. 

Kein Windhauch regte ſich. 


f 


* 


treten mit Forderungen auf und wollen den 


I Luiſenfelde (Bezirk Bromberg), 28. März. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Ein ruſſiſcher Arbeiter, ohne giltigen Paß 
Diſtriktsamt feſtgenommen und 
durch zwei Transporteure nach Rußland abgeſchoben. 
Da die Koſten ſolcher Transporte vom Arbeitgeber zu 
tragen ſind, kann nur dringend vor der Annahme 
legitimationsloſer ausländiſcher Arbeiter gewarnt werden. 
— Im Motorraum der Dampfmahlmühle zu Oſtburg 
brach vor einigen Tagen ein Brand aus, der durch 
Eingreifen der Angeſtellten in kurzer Zeit gelöſcht 
Der Schaden iſt nicht bedeutend und 
durch Verſicherung gedeckt. — Ein verhängnievoller 
Ein 16jähriger 
Arbeitsburſche füllte ungelöſchten Kalk in eine Flaſche 
und korkte ſie, nachdem er Waſſer aufgegoſſen hatte, zu. 
Nicht lange darauf explodierte die Flaſche und die 
Flüſſigkeit ſpritzte dem Jungen in die Angen. Die 
Augen ſind derart verletzt, daß der Verunglückte dem 


N Fordon, 26. März. (Stadtverordnetenſitzung.) In 
der am Donnerstag ſtattgefundenen dringlichen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung lag ein Geſuch der Magiſtrats⸗ 
bureauſchreiber Richter und Jedicke um Gewährung einer 
Wegen Neueinrichtung der Regi⸗ 

ſuch hervor⸗ 
gehoben wird, vom Oktober v. Is. bis Ende Februar 
d. Js. täglich 2 bis 5 Stunden Mehrarbeit leiſten 
In einer früheren Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hatte ein Antrag des Magiſtrats vorgelegen, den 
beiden Magiſtratsſchreibern für die Mehrarbeit je 35 
Mark zu bewilligen, was damals von den Stadtver⸗ 
Auf Antrag des Stadt⸗ 
verordneten Gadiſchke wurde auch diesmal mit Stimmen⸗ 
Tagesordnung überge⸗ 


50 Prozent der ſtaatlichen Brauſteuer erhoben. Da 
Überbeſteuerung vorzubeugen, die Erhebung der ſtädti⸗ 


dienſte erworben habe. 


Kronenorden 4. Klaſſe überreichen könne. 
ſchulinſpektor Weißenſtein 


herzliche Abſchiedsworte. 


erhebende Feier. f 


und der bei ihr zum Beſuch weilende Vater, 
dinger Alexander Schmelz aus 


heit gebracht hatte. 


Poſen. 

Die Bak verſendet ſoeben ihren 52. Geſchäfts⸗ 
bericht (für das Jahr 1909), aus dem zu ent⸗ 
nehmen iſt: 

Die für unſer Inſtitut wichtigen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe geſtalteten ſich im Berichtsjahre nicht 
beſonders günſtig. Durch die bis zum Herbſt 
andauernde de wüßten wurde der Zinsfuß herab⸗ 
edrückt. Die während des ganzen Jahres be⸗ 
tehende Belebung des Effektenmarktes kam uns 
nicht in dem Maße, wie den Banken an den großen 
Bötſenplätzen, zugute, weil das Publikum die 
Dividendenpapiere bevorzugte. Die Ernte in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen war im allgemeinen zufrieden⸗ 
ſtellend, in Poſen nur der Köknerertrag, während 
Stroh, Heu und Hackfrüchte, und von dieſen beſon⸗ 
ders die Rüben, kaum eine Mittelernte ergaben. 
Die Ernte in Rußland war reichlich, und infolge⸗ 
deſſen waren die Zufuhren in Getreide, Hülſen⸗ 
früchten, Saaten ꝛc. nach Königsberg und Danzig 
derart geſteigert, daß zeitweiſe die vorhandenen 
Speicherräume nicht genügten, um die Ankünfte 
aufzunehmen. Man mußte ſogar zur Lagerung in 
Kähnen ſchreiten. Eine Belebung des Bau⸗ 
gewerbes in unſerem Arbeitsgebiet iſt immer noch 
nicht eingetreten. Darunter leiden die damit zu⸗ 
ſammenhängenden Induſtrien und das Handwerk 
empfindlich. Dagegen waren die Schneidemühlen 
Oſtpreußens in der zweiten Hälfte des Jahres voll 
beſchäftigt. Trotzdem ſind die Anſprüche an unſere 
Bank beſonders in den Sommermonaten recht er⸗ 


hebliche geweſen, ſowohl die Amſätze wie die Zahl A 


der Konten find wiederum geſtiegen. 

Um unſere Bank für weitere Anſprüche zu rüſten 
und unſere eigenen Mittel zu den bei uns arbeiten⸗ 
den fremden Geldern in ein richtiges Verhältnis 
zu a auch im Hinblick darauf, daß ſeit der 
etzten Kapitalserhöhung im Jahre 1905 12 neue 
Anſtalten eröffnet wurden und die Eröffnung 
weiterer in Ausſicht ſtand, erachteten wir eine Er⸗ 

öhung unſeres Aktienkapitals für ge⸗ 
oten. Die zum 28. Oktober 1909 einberufene außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung genehmigte eine 
ſolche im Betrage von 4 500 000 Mark. Die neuen 
Aktien, welche mit Dividendenberechtigung vom 
1. Januar 1910 ausgeſtattet ſind, wurden von einem 
Konſortium, beſtehend aus der königlichen See⸗ 
handlung (Preußiſchen Staatsbank), Bank für 
Handel und u Berliner a euer: 
und A. Schaaffhauſenſchen Bankverein, über: 
nommen. 


ee re SEE REEEEESEEESEBESBEREBEER 
Blindheit geſchlagen. „Er merkt wirklich nichts, 


der gute Junge,“ ſchloß Tante Amata halb be⸗ 3 


dauernd, halb ärgerlich. 


„Oder tut nur ſo,“ knurrte Onkel Albrecht, 
„er iſt garnicht fo dumm, wie er ausſieht — 
übrigens, meine liebe Amanta, du zerbrichſt 
dir wieder einmal zwecklos den Kopf über ande⸗ 
rer Leute Gedanken und Gefühle — wenn ich 
Geſina wäre, ich nähme auch lieber den Rem⸗ 
bert, als den guten Benno.“ 

„Ja, aber,“ klagte Tante Amata, „mit 
Benno Senden könnte eine jede Frau glücklich 
werden — und dann, bedenke doch, Geſina be⸗ 
kommt keine Schwiegermutter.“ 


„Na, dafür bekäme aber der arme Benno an 
dir eine, obzwar du, gottlob, nur Gefinas 
Großtante biſt — aber zu einer Schwieger⸗ 
mutter haſt du Talent. Mag übrigens Frau 
v. Haldburg ſein, wie ſie will, ich kenne ſie nur 
flüchtig, ihres einzigen Sohnes Frau wird ſie 
jedenfalls mit offenen Armen aufnehmen. Es 
brauchen ja nicht alle ſo zu ſein, wie meine 
liebe Freundin in Helſingfors — dabei fällt 
mir ein, die alte Dame übergab mir damals 
bei unſerer erſten und hoffentlich letzten Be⸗ 
gegnung verſchiedene Dokumente aus dem Nach⸗ 
laß ihres Sohnes, Geſinas Erbe betreffend — 
dabei befand ſich auch ein kleines verſiegeltes 
Paket, Briefe und Aufzeichnungen, welche Ge⸗ 
ſinas Mutter, unſere arme Nichte Margarete, 
hinterlaſſen — ich wollte dieſes Päckchen längſt 
Geſina übergeben und als ich es neulich ſuchte, 
konnte ich es nicht gleich finden, ich werde bei 
Gelegenheit gründlich ſuchen.“ 

„And ich ſage, Rembert Haldburg bringt 
Geſina ins Gerede,“ ſpann Tante Amata eigen⸗ 
ſinnig ihren Gedankengang weiter. 

„Nun, dann tut er's in drei Kuckucks Namen,“ 


Zimnawoda allein 57%, Jahre. Ihm zu Ehren 
fand im feſtlich geſchmückten Schulhauſe zu Zim⸗ 
nawoda eine Abſchiedsfeier ſtatt, an der ſich außer 
den Schulkindern auch der Schulvorſtand, viele 
Lehrer des Konferenzbezirks und der Patron der 
Schule, Graf v. Mycielski, beteiligten. Landrat 
Albrecht als Vertreter der Regierung wies in 
ſeiner Anſprache darauf hin, daß der Gefeierte in 
feiner langen Tätigkeit ſich beſonders große Ver⸗ 
Schon bei ſeinem 60 jäh⸗ 
rigen Dienſtjubiläum ſei ihm der Adler der In⸗ 
haber des Hausordens von Hohenzollern verliehen 
worden, und er freue ſich, daß er ihm nun den 
Kreis⸗ 
beglückwünſchte den 
neuen Inhaber des Kronenordens im Namen 
der Lehrerſchaft des Kreiſes zu der Auszeichnung. 
Tiefbewegt dankte Herr Ekowski für die Ehrungen 
und richtete dann namentlich an die Schulkinder 
Mit dem Geſang des 
Chorals „Großer Gott, wir loben dich“ ſchloß die 


Morzewo i. Pos., 28. März. (7 Perſonen verhaftet.) 
Unter dem Verdacht, fünf Wohnhäuſer und mehrere 
Stallungen vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben, wur⸗ 
den nach Abhaltung eines Lokaltermins folgende Per⸗ 
ſonen verhaftet und dem Gerichtsgefängnis Schneide⸗ 
mühl zugeführt: Beſitzer Pioſchek⸗Ozlembowo, Beſitzer 
Joſef Stefaniat, Katharina Stefaniak, Fleiſcher Franz 
Matufhewstt, deſſen Sohn Johann, Beſitzerfrau Zabel 
Ausge⸗ 
Weißenhöhe. Das 
Feuer iſt derart angelegt worden, daß die verſicherten 
Gebäude ein Raub der Flammen werden mußten, wäh: 
rend man das unverſicherte Mobiliar vorher in Sicher⸗ 


Oſtbank für Handel und Gewerbe, 


Pi land 


Das Vermögen unſerer Penſtonskaſſe beträgt 5 5. S 
Jahresſchluß 344 618,62 Mark mit 324 Mitglſg 110 Hein 
während die Geſamtzahl unſerer Beamten 407 \ A 
gleichen Zeit betrug. Die Bilanz zeigt © i 


liche Abweichungen gegen das Vorjahr nicht. gräft 
Vergrößerung des Grundſtück⸗Kontos iſt dug g 1550 
eingetreten, daß wir das bereits im Jahre un | Meift 
al Grundſtück Poſen Wilhelmsplatz bis Fran 
indenjtraße-Ede übernommen und den K ufp 


a 
bar ausgezahlt haben. Die Ausdehnung des 100 
ſchäfts in Königsberg hat es erforderlich gem ir 
für Vermehrung der Bureauräume zu ſorgen. f 
haben daher ein Nachbargrundſtück preiswert a g Ref 


kauft und teilweiſe in Benutzung genommen. 1 
dem Neubau in Poſen iſt bereits begonnen. 15 gen 
elbe foll im Laufe des Jahres 1911 ſeine % Sch 
ſtimmung übergeben werden. Das Unkoſten⸗kuce, | Fuß 
erhöhte ſich durch weitere Steigerung unſer s uh 8 rd: 
hälter⸗Kontos um rund 90 000 Mark, bedingt und 2 
die Vermehrung der Zahl unſerer Beamten die % 


Erhöhung ihrer Bezüge. Ferner erforderten, I 
Steuern über 70 900 Mark mehr gegen das Voigt Sch 
wozu noch die Talonſteuer kommt, für die 


22 500 Mark zum erſtenmal vom Gewinn u? den 
vierten. Im Berichtsjahre haben wir neue lde Prey 
ſitenkaſſen eingerichtet in Neuſtettin, Arn amg : 100 
und Eydtkuhnen und eine Depoſitenkaſſe in 2 in | in 
„Am Schloß“. Anſere Bank arbeitet jetzt 38 
32 Orten mit 40 Geſchäftsſtellen. den | deut 

Der Reingewinn beträgt 1 870 575,34 Mach, an | wer 
wir wie folgt zu verteilen bitten: 93 600 Marl trete 
zum ordentlichen Reſervefonds, 720 000 er⸗ beld 
4 Prozent Dividende, 22 500 Mark Talonſten geſe 


Reſerve, 50000 Mark zum Delkredereſ eint 
25 000 Mark zur Baureſerve, 245 648,80 Mat m I fr 
tatuten- und vertragsmäßige Tantieme für 


Aufſichtsrat und Direktion und Vergütungen = Beh 

die Beamten, 540 000 Mark 3 Prozent Supe e | der 

dividende, 173 829,54 Mark Vortrag auf ne der 

Rechnung. Not 

A — — 1 Sch 

— z die 

e 2 8 . * du 

> | arb. 

Für das 2. Quartal 1910, u 

die f nur 

Monate April, mai und Juni, m 
nehmen Beſtellungen auf 

. mi 

Die Preſſe 5 

x N 

Pl 

mit dem illuſtrierten Sonntagsblatt ütz 

„Die Welt im Bild“ und dem Di 

„Oſtmärkiſchen Land⸗ und der 

Hausfreund“ zum Bezugspreiſe von kur 

2,00 Mk. 0 

ſämtliche kaiſerl. Poſtämter, die Orts⸗ bek 

und Landbriefträger entgegen. Soll tid 

die Zeitung durch den Briefträger Fu 

ins Haus gebracht werden, ſo ſind 85 

noch 42 Pf. Beſtellgeld zu zahlen. N 

50 1 Ir 

In Ahorn Stadt und Vorſtädten I a 

koſtet „Die Preſſe“ ins Haus ge . 

bracht 2,25 Mk., von den Ausgabe⸗ de 

ſtellen oder der Geſchäftsſtelle ab⸗ mi 

geholt 1,80 Mk. iM 

u 

RE . 1 

r taı 


Lokalnachrichten. 8 
es 3 


d 
Zur Erinnerung. 30. März. 1907 Entrevue de 
Fürſten Bülow und Tittonis zu Rapallo. a 
Profeſſor Friedrich Goune zu Dresden, bekannter 15. 
1906 7 C. Michel, Präſident der Mainzer H nern 
kammer. 1904 Gefecht bei Tſchöngju zwiſchen Japa 
und Ruſſen. 1885 Sieg der Ruſſen über die A 
bei Taſchkepri. 1870 Das Stimmrecht den Neger 
Nordamerika verliehen. 1867 Wet 
aus ruſſiſchem in amerikaniſchen Beſitz über. 1 
verleibung Schleswigs in Dänemark. 1856 Frieh 
Paris zwiſchen Rußland und den Weſtmächten, 


rief Onkel Albrecht ärgerlich und verließ das 
immer. 5 
Es geſchah ſicherlich nur Remberts ie 
daß Dodo es durchſetzte, daß die Trubergſch 
eine größere Geſellſchaft gaben. 9 
Rofa und Bella ſprachen wichtig von „une 
rem Ball“ und Herr v. Eller ſagte BT aßt 
in ſein Schickſal: „Macht, was Ihr wollt. den. 
nur mich mit der ganzen Geſchichte in Frie afft 
Ich bezahle, was zu dem Zauber angeſch 
wird und damit baſta.“ 


er 
= 
=8 
2 2 
= 
S 
on u 3 Sr 


Frau v. Eller in ihrem Phlenma en ; 
ſchwerlich durch irgend etwas zu erſchü was 


war, hatte imgrunde keine Ahnung davon, 
es heißt, „einen Ball geben.“ f 9 

Sie war zuerſt nicht recht bei der Sache 9 
weſen, als Dodo, unterſtützt von ft 
Schweſter, für das Tanzfeſt plädiert do 
Roſa und Bella, ein „Nein“ der Mam e 
fürchtend, betrübte Geſichter machten, da 1 4 
fie, allerdings heimlich ſeufzend, aber doch 8 : | 
entſchloſſen: „Nun, denn in Gottes Namen, . 
habe nichts dagegen.“ f Ge. 

Es wäre jedoch aus dem Ball nichts und 
ſcheidtes geworden, wenn Frau v. Vehlentet 
ihre Töchter nicht das Arrangement geleitet 


un die 
Die Einladungen erſtreckten ſich bis in 2 
benachbarten Kirchſpiele. 


5 ice 
Anna v. Senden half mit ihrem riſchſerten⸗ 
aus, Frau v. Hochroſen mit Koch und Be ten, 
ten, und Tante Amata ſchickte die e 85 
köſtlichen Werresferſchen Erdbeeren zur iel 
Das ſonſt gewöhnlich recht tote Kirche 
hatte ſich zurzeit in ein fieberndes verre N 
Man redete überall nur vom großen Cie 14 


— dem Ball in Truberg. „ 
. (Fortſetzung folgt.) . 


r 


st 
od 


land Heitz d 

2. Stumme denaun 1836 * 
Heinrich Voß in Saarbrücken. 1820 f Johann 
114 Schlacht bel m nefberg, der Überſetzer des Homer. 
4 Kapitulan aris, Erſtürmung des Montmartre. 


gräfin v on von Paris. 1774 f Karoli a 
1559 on eſſen-Darmſtadt, die le BER 
Meifter efe zu Annaberg, der bekannte Rechen⸗ 


m 
— 1282 J 
anzoſen auf Seilen ce Vesper, Ermordung der 


— — 
ix Thorn, 29. März 1910. 


(M 
Uefauptenfiat äriſche Perſonalien.) Im Be⸗ 


Ref, des 9. ei a e (Sondershauſen), Oberlt. der 


mann, nf.⸗Regts. Nr. 176, zum Haupt⸗ 
des 1. weſpr Plon (Schlawe), Leutnant der Reſ. 
Fion.⸗Bats. Nr. 17, zum Oberleutnant, 


Schul 
Fupart ch „ Berlin), Bizefeldwebel des 2. weſtpr 
fördert. egts. Nr. 15, zum Leutnant der Reſerve 175 


de , ee at arm Landkreiſe 
eher, Mf Landrat hat den Schul⸗ 
Shuftafenı blenbefiper Walter in Dorf Birglan als 
d. der Auen für die dortige Schule beftätigt. 
eee nn 12. des deutſchen Buch⸗ 
Heußen, Weſt ms,) umfaſſend die Provinzen Oft- 
preußen und Poſen, hält feine diesjährige 
rauden 9 in den Tagen vom 23. bis 25. April 
findet auch die Jab. Gleichzeitig mit dieſer Tagung 
deulſchen na hresberfammfung der Sektion 12 der 
werden die ® rucker⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, ebenfo 
Für yöltfsvereine zur Beratung zuſammen⸗ 
beiden eriten X geſchäftlichen Verhandlungen find die 
W beftimmt, während der dritte Tag 

er Bb alungen gewidmet fein wid. 
ſcbulmänn erbandstag weſtpr. Gewerbe⸗ 
den 30. Mar; 7 Mndet in Dirſchau am Mittwoch 
Pedeutung = ſtatt. Einen Vortrag über Wert und 
der we r r Geſellenprüfung hält der Betriebsleiter 
der Einladun ewerhehalle, Ingenieur Euler⸗Danzig. In 
Ro gilt es 95 zu der Verſammlung heißt es 
Schule enger le Beziehungen zwiſchen Werkſtatt und 
e zu zu knüpfen und die wenigen Gegner für 
du gemeinsame winnen, um alle Glieder, alle Stände 
ſegengsel. Betätigung an dieſer großen Kultur⸗ 
ud die kant zu vereinen. Werkſtatt und Schule, 
eiche Aus id eiden notwendigen Faktoren für die erfolg 
um ſſt eines des gewerblichen Nachwuchſes. Und 
r von gem ne befriedigende Löſung dieſer Aufgabe 
männer zu e Arbeit der Praktiker und Schul⸗ 
Wit Edin warten. Verbandsvorſitzer iſt Direktor 
miete asm ale, das neue Kräftigungs⸗ 
Merten Haustiere) Von der Landwirt, 
dlm gehen uns folgende Zeilen zu: Seit 

as 


ale und Landi 
habeungszuſtand 


u uen 0 
Oe eganiſchen A = 
bag bheitsft — 


Herr 8 : 
Rule unde sskonomierat Steinmeyer ⸗Grabowo bei 
Noms 
Friedrichs e oke bei Rindern, Herr Oberförſter Franz⸗ 
und Ferkeln mit der Plas⸗ 
ö zu verzeichnen. 
t Tierärzte, die mit Plasmaſe Vers 
N er gaben, uns⸗Einen kurzen Bericht Über das 
emnächſt hierd mpfung einzuſenden, da ich beabſichtige, 
d Über einen ausführlichen Bericht, zugleich 
es uofenatteft des Nahrungsmittel⸗Unter⸗ 
du veröffentli ber die Zuſammenſeßzung der Plasmaſe, 
cb n Dr. Gordan⸗Danzig. 
Tbeaterburega n er Stadttheater.) Aus dem 
„ „nochmal Am Dienstag Abend wird, wie be⸗ 
Peer Graf Franz Lehars erfolgreiche Operette 
Selfen 


don Luxemburg“ und zwar bel kleinen 
Hauſplel geben. Am Mittwoch Abend gelangt Björnſons 


„Si 
plc, wirkt ſäurebindend und anti⸗ 


an entfernt ſomit 
Urſa 95 Be auch di nicht blos die 
v e Veranl . 
W Dr moruffcantpeite = So Ipreist 
> eme, 


F run 
Seife, > era ung deren Befettigung 


Belffugen uſw 

Patent 

a 10 M 70 4 

EM), Dazuge 85 Lie ig, ftächite 
Pl. und V9 hide Zuckoy 


Erich 


Beile (mildh, 50 c, ferner an ; 
Ander 50 Pfg. und 1,50 


Wer, Pe „ Baralkiewiez, 
Prog., Drog. 
ux, — Dr0B., 2 — 

a arl Schilling, 

Welche für meln 


. Geschäfthübsche 
at marbeiten 


0 
nähertellen; erhalten gratis 
Ni ustus Wafdnnsen. 
un a 
ca en 39 


Ziehu 
0 ng am 
Ausst u. und 12. 


der „Preſſe“. 


werden geſucht. 


Wir bitten 


„En Falliſſement“ einmalig zur Wieder⸗ 


Stellengefüdhe 


Mühlen bauer, 


der Neu⸗ und Umbauten, ſowie Repara⸗ 
turen aller Art ausführt, ſucht Beſchüfti⸗ 
gung, auch als Hilfsarbeiter in Tiſchlerei. 
Adreſſe zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


&ehr. eine Murg Malermſtr., 


Der Lift zur Kuppel 

Die vielen Fremden, die jetzt zur Oſter⸗ 
zeit nachRom gekommen, finden dort eineNeue⸗ 
rung vor, die nicht den Beifall aller Rompilger 
finden dürfte, obwohl ſie hauptſächlich ihrer 
Bequemlichkeit dienen ſoll. Wer bisher die 
ſtolze Kuppel erſteigen wollte, die Michelangelo 
über Bramantes gigantiſches Werk, den Peters⸗ 
dom, gewölbt hat, der mußte eine äußerſt enge 
und ſteile Treppe mit unzähligen Stufen be⸗ 
nutzen. Man unterzog ſich gern dieſer Mühe 


N | 
der Peters 
reichlich belohnt. Jetzt iſt das anders geworden: 
ſeit einigen Tagen fährt ein Fahrſtuhl zur 
Laterne der Kuppel hinauf. Daß die kirchlichen 
Kreiſe Roms in der Anlage des modernen 
Fahrzeugs in dem altehrwürdigen Dom keine 
Profanation erblicken, dafür iſt das von uns 
reproduzierte Bild der beſte Beweis, denn es 
zeigt zwei der einflußreichſten Kirchenfürſten, 


kirche in No 


ſtand in der Gemeinde Stkörito in der Wagen» 
remiſe eines Gaſthofes, die für eine 
Feſtlichkeit als Ballſaal benutzt wurde, 
Feuer. Mehrere hundert Teilnehmer, von denen 
vielen die Kleider brannten, traten einander bei 
dem Beſtreben, ins Freie zu gelangen, nieder. 
Schließlich ſtürzte die glühende Decke herunter und 
begrub mehrere hundert Perſonen unter ſich. 
Angefähr 250 Perſonen wurden getötet, 
mehrere Hundert verletzt. 


Die mit Menſchen dicht gefüllte Scheune, in der 
der Ball abgehalten wurde, war noch von einer 
früheren Feſtlichkeit mit Fichtenzweigen geſchmückt. 
Es waren außerdem Lampions mit brennenden 
Kerzen angebracht worden. Zu Beginn der Anter⸗ 
haltung wurde die einzige ſchmale Tür vernagelt, 
damit niemand ohne Billett eintreten könne. Die 
Feſtlichkeit war im Gange, als ein Fichtenzweig 
in Brand geriet. Das Feuer verbreitete ſich mit 
großer Geſchwindigkeit. Es entſtand eine furcht⸗ 
are Panik. In dem Beſtreben, ſich zu retten, 
ſtauten ſich die Eingeſchloſſenen an der Tür und 
ſtürzten übereinander. Vielen gelang es ſchließlich, 
brennend ins Freie zu entkommen, wo ſie zuſammen⸗ 
brachen. Von den 1 5 der beiden Muſik⸗ 
kapellen konnten nur drei Mann gerettet werden. 
Das Feuer verbreitete ſich unaufhaltſam, bis die 
Scheune einſtürzte. über 130 Menſchen beiderlei 
Geſchlechts und aller Altersſtufen kamen bei der 
des ums Leben. Aber 250 Perſonen wur⸗ 
den ſchwer verletzt. Die Anglücksſtätte gewährt 
einen Anblick, der das Blut erſtarren macht. Ver⸗ 
kohlte unn liegen haufenweiſe übereinander. 
Aus den Trümmern hört man noch die Wehrufe 
Verwundeter. In der ganzen Umgebung iſt kaum 
eine Ortſchaft, die nicht von der Kataſtrophe be⸗ 
troffen worden iſt, da von überall her Leute zu dem 
Tanzvergnügen zuſammeng ſtrömt waren. Von 
allen Seiten treffen Arzte zur Hilfeleiſtung ein. 
Zur Beſtattung der Toten iſt Militär auf⸗ 
geboten worden. 


Nach einer amtlichen Meldung vom 
Oſtermontag abends 7 Uhr iſt die bisher feſt⸗ 
geſtellte Zahl der in Skörito verbrannten 
Perſonen 290. 


die Kardinäle Rampolla und Sanminiatelli, ; BE 


die mit ſichtlichem Vergnügen im Lift himmel⸗ 


und fand ſich dann oben in der „Laterne“ durch wärts fahren. 


den herrlichen Ausblick auf die ewige Stadt 


holung. Als letzte Borſtellung dieſer Spielzeit und der 
letzten unter der Direktion Karl Schröder findet am 
Donnerstag Abend eine Aufführung von Gounods 
beliebter Oper „Margarete“ ſtalt. Mit dieſer Vor⸗ 
ſtellung verlieren alle Blockabonnements und Dauer⸗ 


karten ihre Giltigkeit. 


— (Zur Verſetzung.) Da vielen Eltern der 
8 9 der Beftimmungen über die Verſetzung der Schüler 
an den höheren Lehranſtalten nicht bekannt ſein dürſte, 
ſo weiſen wir hiermit auf deſſen Inhalt hin. Wenn ein 
Schüler nicht in die nächſthöhere Klaſſe verſetzt wird, jo 
Bleibt ihm die Möglichkeit, ſich privatim auf dieſe vor⸗ 
‚bereiten zu laſſen, ſbdaß er, wenn zer Oſtern nicht auf⸗ 
ſtieg, nach einem Semeſter (alſo Oktober) in die höhere 
Klaſſe aufgenommen werden kann.“ Will der Schüler 
auf dieſelbe Schule wieder zurückkehren, ſo bedarf es 
der Genehmigung des Provinzialſchulkollegiums. Will er 
auf eine andere Schule übergehen, iſt eine Genehmigung 
nicht notwendig. 


Piask, 26. März. (Verſcheuchte Diebe.) In 
dieſer Nacht bemerkte der Wächter Goy in Piask 


für Kranke, Wöchnerinnen und 


Kinder, 


garantiert undurchlässig, empfiehlt in allen Preislagen 


Müller Nachfolger. 


Hilfsarbeiter u. Arbeitsburſchen 


für unſere Gießerei werden ſofort eingeſtellt. 


Daichineniabrik E. Drewitz, 


G. M. h. H. 
Malerlehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
Oskar Haberland. Malermeiſter, 
Strobandſtraße 17. 


Junge Dame 
zur Beaufſichligung der Schularbeit 
für ee ound 10 Jahre) für 
die Nachmittage gesucht. 


Adreſſe und Gehaltsanſprüche unter 
P. E. an die Caiga. ber drs 


Fine füt ige faubere Frau 
für Küchenarbeit für nachmittags ſofort 
geſucht Ulanen⸗Kaſino. 


5 er Mädchen oder 


Erg 


220 000 Malerlehrlinge einfache Stütze, 


4 
| 
3 
) 
N werden verlangt. 
i 


Lo Gerechteſtraße 10. 
Aae n S k, Sg e 
Sen 1 
Lust Pfo Ade, | 
Halbinvalide, ſofort geſucht. k 
"dan Essen a. da ordte, A. Ronns, Thorn Bäcgefirahe 39. 
mer Aleinftehende Perſon, 
20 zu zz Allektek Mi Witwe oder älteres Mädchen, für kleinen 
decide ute gefucht eri Haushalt bei alleinſtehendem Herrn für 
feel het Peg 15 an N . 100 n Schriftl. Meld. 


dig 


B. 
3 Preſſe“ erbeten. 


Fr. Kwiatkowski 


ſtelle der „Preſſe“ 


vollkommen zuverläſſig, für kl. Offiziers, 
haushalt mit 2 jährigem Kinde geſucht 
Thorn, Mellienſtr. 103, p. 
ür Güter und Hotels, 
Wirtinnen Siügen, Rähterin, Kin. 
derfräuleins, Stubenmädchen, ordentliche 
Dienſtmädchen, gute Köchinnen und ſämtl. 
and. Perſonal erh. gute Stellen in Thorn 
und anderen Städten durch Wanda 
Gniatezynski, Steſlenbermittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 35, Telephon 591. 
1 großes 


möbliertes Zimmer 


zu vermieten 


Malermitr,, 


an die Geſchäfts⸗ 


einige Männer, die verſchiedene Sachen fortbe⸗ 


wegten. Als die Männer auf die Kloſterlände⸗ 
reien einbogen, verfolgte der Wächter ſie und 
Der Wächter Schulz, 


ließ Notſignale ertönen. 
der 


einige 


amtsſchuppen brachten. 


(Viehſeuche.) 
loſchen. 


Eine ſchwere Brandkataſtrophe 


meldet der Telegraph aus Otkörito bei Szat⸗ 
Am Oſterſonntage ent⸗ 


marnemeti in Ungarn. 


ſofort zu vermieten. 
tz, Mocker, 


den Provpiantamtsſchuppen bewacht, 
herbei, und als die Kerle einſahen, daß ſie mit 
ihrer Beute nicht weiter konnten, ließen ſie alles 
im Stich und rückten aus. 
grüne Seife, ein Reiſekorb mit Plättwäſche und 
Faſchen Liköre blieben ſtehen, 
Sachen die beiden Wächter nach dem Proviant⸗ 
Zweifellos ſtammt die 
Beute von einem Diebſtahl her, der auf dem 
Rangierbahnhof ausgeführt worden iſt. 

* Aus dem Landkreiſe 


Stadt⸗Cheater 
« Abschieds-Vorstellungen = 


des 
Schauspiel- Personals. 
Sonntag den 3. April, nachmittags 3 Uhr, 


zu halben Preisen: 


Anna-Liese. 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von H. Herſch. 


Abends 7˙%½ Uhr: 


Grossstadtlult. 


Schwank in 4 Akten von Blumenthal u. Kadelburg. 


Der Vorverkauf zu beiden Vorſtellungen findet bereits 
ſtatt im Zigarrengeſchäft des Herrn Gust. Adolph Schleh, Breiteſtraße 21. 
Am Tage der Vorſtellungen an der Theaterkaſſe. Uebliche Schauſpielpreiſe. 


Wo amüſtert nau ſich am beiten? 


Im Diktoria⸗Park! 


Ein Rieſeumeltſtadt-Progrumm. 


Nur noch einige Tage! 


Als Gast Baronesse Ultra von Torn-Weltbury. 
Keine erhöhten Eintritts⸗Preiſe. 
Eine Wohnung Kinderwagen 


von 4 Zimmern und allem Zubehör von umſtändehalber für 6 Mark zu verkaufen 


F. Seitz, 
cke Linden⸗ und Amtsſtraße. 


U. Zus 


4 H. 3Z⸗Zimmerwohnungen 


beh. v. 


Altſtädt. Markt 27, 1. 1. 4. zu vermieten Eliſabethſtr. 9, 1, l. 


Etwa ein Zentner 


Thorn, 
Die Schweineſeuche 
Schweinen des Beſitzers Otto Liedtke in Scharnau er⸗ 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


In der Berichtswoche vom 20. bis 27. März paſſier⸗ 
ten Thorn die Weichſel ſtromauf 9 Dampfer und 17 
Kähne und ſtromab 3 Dampfer und 11 Kähne. Von 
dieſen 40 Fahrzeugen waren 3 leer und 3 Schlepp⸗ 
dampfer. Aus Rußland wurden eingeführt 3245 
Zentner Kleie und 7200 Zentner Steine in je zwei 
Kahnladungen, erſtere für Thorn, letztere für Culm 
beſtimmt. Ferner kamen 5 Kähne mit Getreide bezw. 
Sämereien über die Grenze, davon ein Kahn mit 3060 
Zentner Weizen nach Thorn, zwei Kähne mit 5110 
Zentner Gerſte nach Danzig und Thorn und 2 Kähne mit 
2893 Zentner Erbſen, 693 Zentner Wicken, 471 Zentner 
Seradella und 33 Zentner Kleeſamen für Thorn bezw. 
Bromberg. Verfrachtet wurden in Thorn 2 Dampfer 
und 1 Kahn mit 1085 Zentner Gütern und 5000 
Zentner Mehl nach Danzig und ein Dampfer mit 
830 Zentner Gütern nach Königsberg. Zur Löſchung 
kamen in Thorn an 4 Dampfer und ein Kahn aus 
Danzig mit 270 Zentner Gütern und 142 Zentner 

ucker. Im Durchgangsverkehr ſtromauf paſſierten 

horn ein Dampfer und 13 Kähne von Danzig nach 
Warſchau mit 28 993 Zentner Steinkohlen, 1000 Zentner 
Quebrachoholz und 8685 Zentner Gütern und 2 Kähne 
von Halle nach Wloclawek mit 7000 Zentner Porzellan⸗ 
erde. 


Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein 
rn U Ahorn. 
Anfragen wegen Wohnungen find an 
die Geſchäftsſtelle bei Artur Abel, 
in Firma W. Boetteher, Baderſtr., 
zu richten. 
Friedrichſtr. 2, 9 Zimmer, auf 

Wunſch Pferdeſt. u. Remiſe, 2000 
Brombergerſtr. 62, 9 Zimmer, 

Pferdeſtall u. reichl. Zöhr., 1800 
Bismarckſtr. 5, 1., 7 J., 2 Reſerve⸗ 

im., reichl. Nebengel., elektr. 

icht, Badeeinrichtung, 160011. 4. 
Friedrichſtr. 10/12, 6 Zimmer, 1400 
Brombergerſtr. 60, 1., 5 Zim., 1000 
Schulſtr. 16, 2., 4 Zimmer, 65011. 4. 
Culmerſtr. 36, 2., 4 Zimmer, 
Gerberſtr. 31, 3., 4 Zimmer, 
Brückenſtr. 28, 2., 4 Zimmer, 
Brombergerſtr. 26, p., 2 Zimmer, 

Gartenanteil, 
Coppernikusſtr. 8, 1., 4 Zimmer, 4801. 4. 
Brombergerſtr. 26, 1., 3 Zim, 

Gartenanteil, 475 
Schloßſtr. 16, 2., 3 Zimmer 460 
Amtsſtr. 17, 4 Zimmer, 440 
Brückenſtr. 8, ein Geſchäftskeller, 

2 Zimmer mit Gasbenutzung, 360 
Melltenſtr. 127, 3., 3 Zimmer, 300 
Araberſtr. 8, 1., 2 Zimmer, 3001. 4. 
Gerechteſtr. 5, 3., 2 Zimmer, 

reichlicher Zubehör, 

Gerechteſtr. 5, 2., 2 Zimmer, 

reichlicher Zubehör, 250 
Schuhmacherſtr. 12, 1 Pferdeſt., 

Fritz Reuterſtr. 105, gr. St. u. Rem., 
Schlllerſtr. 20, 2 möbl. Zim., ſof. 
Mellienſtr. 115, 1., 5—6 Zim., 

Pferdeſtall und Remiſe, ſof. 

Waldſtr. 29 a, 1 Zim. m. Kochh., 1. 4. 


Viel Kummer 


bereiten alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Ges 
ſichtspickel teln, Hautröle, Blüt⸗ 
chen ꝛc. Daher gebrauchen Sie nur die echte 
Karbol⸗Teerſchwefel⸗Seife 

von Bergmann & Co., ebe 

mit Schutzmarke: Steckenpferd. 
à St. 50 Pf. bei: 

J. M. Wendisch Nachf., 
. Anders & Co, 
0 ! 


setz. 


Rautburiien 


verlangt 


M. H. Olszewski. | 


eilte 


welche 


26. März. 


ift unter den 


Mocker, Lindenſtraße 76, part. 
Alte Dachpfannen 


kauft 
Paul Dietrich, Seglerſtr. 6. 


IK 
( 
N 
f 


) Gralulations - Karten, 


0. Bonath, Gerechtestrasse 2, 


85 Rähm 8. 
2 Jahre Ne 


ünstig für Wiederverkäufer 


Ansichts-, Genre-. und 


Auch Neu-Anferligung. 


Aktienkapital 22 500 000 
Wir . eingezahlte ihlte Depofitengelder zurzeit: 


ne 536. 


anl. 
Inde 


in modernen Farben, heiß 
und kalt abwaſchbar, 
& ſchnell den N 
empfehlen 


Anders & bb. 


schon sind sich Radfahrer 


bei täglicher 
und Fachleute einig * 
die en Vorzüge de: 


„ monatlicher 
„ dreimonatlicher 


Heute zeigt sich ER el 1 


schock, 
Bild: Continental immer noch 


Kostenlose Probelieferung. 


werden 


ſchnell und ſauber 
gereinigt 


bei 


J. H. Wagner, 


Järberei, chemiſche Wäſcherei, 
5 Lee 10. 


Milchzentrifugen! 0 
Kaufen Sie nur ſolche Zentri⸗ 
fugen, wo läſtige, zur Reparatur 
geneigte Teile nicht vorhanden 
Do Die nachweislich beiten, I 
ſcharf entrahmenden Milchzentri⸗ 
75 1 liefert ſchon von 75 Mk. an das 


GSentrifugen⸗verſandhaus 
I. Fenselau, Danzig, 


EAN 


5 Einjährig -Freiwil ligen-, 


Kommanditgesellschaft, Gegründet 1858, 
„ = Thorn, Baderstrasse 24. = a 


| Verzinsung von Depositen sowie Bargeldern, 
a Diskontierung von Wechseln, 
An- und Verkauf, sowie Beleihung von 
Effekten und itypotheken, 


Viele vorzügl. Empfehlungen 


und Privatgeld), 
Vermietung von Stahlfächern unter Mit- 
| verschluss der Mieter, 


Reform-Z 


Koſtenloſe 
Probezuſendung auf 14 Tage. 
50 Zeilzanlung geſtattet. Unbrauchbare Ar 
Zentrifugen werden in Zahlung 
genommen. Verlangen Sie Kata⸗ 
log gratis und franko. 


Vertreter geſucht. 


| Rlisahethstr. 6. 


W. Spindler, Berlin, 
Spindlersfeld / Cöpenick. 
Färberei Chem. Waſchanſtalt. 


Annahme in Thorn: 
A. Böhm, Brückenſtraße, Fernſprecher 397. 
N. Monts, Mellienſtr. 95. 


D. 


| Maschinenfabrik 
culm 


3 


nvozing nog 


enen unde, ‘IA 


zanallo Igumsnyg astload u 


Wichtig für 
jede Hausfrau! 


1 2 2: 21 2 


S — 


d 
137109 ua}lag uag ur 


-ojuval uabunjaagg Ind siußralasaspıgk 
AOyDdneISISqg pun ouunegIsqo 


g 26 uog 


achg-himellig 


Kantshuk- 195 


offeriert %% 


* 
C. Bonath Gerechtestr. 2. 
Telephon 536. 


aus 75 Fabrik von 
Dr. Thompson’s Seifenpulver (Marke Schwan) 


modernstes Waschmittel 


(Prof, Giessler’s Patent) 
gibt nach halbstündigem Kochen 


blendend weisse Wäsche, 


‚Garantiert frei von Chlor und 
allen schädlichen Bestandteilen. 


Ein Versuch überzeugt 
Zu haben in den einschlägigen Geschäften 


d4ozlgqlepeN ouungqee nv 


1000 Str. 


oaalkartotelIntusti 


pro Ztr. 1,70 Mk., ab Hof, auch in 
kleinen Poſten 00 Ste 


mehrere 100 3 


Ehkatofjeln 


Königl. 1 
önigl dans Birglau, 


Große Auswahl 


Schuhwaren 


illig, elegant u. dauerh h bei 


neben der Neuſtädt. sch . 
5 — — 


Dachrohr 


offeriert auch in kleinen Quantitäten ab 
hieſiges Lager 
Schaul-Bromberg, Bahnhofſtr. 18 a. 
25 Mk. käglich set Buy Verkauf 
meiner Patent⸗Artikel für Herren. 
Neuheiten⸗Fabrik 
Mittweida-Marhers ach Nr. 2/a. 


Grundſtück, 


4 Morgen Obſtgarten, neues Wohnhaus 
umſtändehalber ſofort zu verfau 5 ER 


Blücherſtraße 18, Eimer orſtadt. 


l-Fabrik „Hansa“ 
Hamburg. 


Für 50 „Hansa“-Düten erhalten 
Sie eine Dose ff. Kakes gratis, 


es n 


Schutzmarke 


m 
— RIEEERLERTD 


Vertreter; Carl Boesenroth 


Die gelähriisien bungen. 
und Hassee 


können aus Vernachläſ äfigung von Huſten 
und Heiſerkeit entſtehen! Beugen Sie vor 
und kaufen Sie die echten Eukalyptus⸗ 
Menthol⸗Bonbons,Sonnenmarke“ Karton 
= Pfg. allein echt in der Drogerie von 
a Olaass, Seglerſtraße 22. 


Käfige Mil fagsliſch 


A. Schulen Seclerſt. 2 


Penſionäre 
finden gewiſſenhafte Aufnahme 
Brückenſtr. 16 bei Frl. I, Lambeck. 


Sophie Meyza, 
Zahnatelier, 
Altstädt. Markt 11, 2. 


Lehrlinge ji 


für unſere Maſchinenbauerei, Dreherei q ormerei 
wieder eingeſtelt. 5 Formerei werden 


E. Drewitz, G. m. b. H., Thorn. 


1 


1 3 
vom Tage der Einzahlung bis zum Tage 5 Aibhebung Sbfort zu vr 


Von den ersten Musik - Autoritäten, 
wie Liszt, d’Albert, Rosenthal, Drey- 


Berlin u, a. werden die 


1 0 dauerhaft nnd an Warm ede 
20 Jahre Garantie. — Neuester Frachtkatalog kostenlos, 


G. Wolkenhauer, Stettin 69, 


Pianoforte-Faorik, Hoflieferant 


—— — D 
7 e e erz. au M 
Bi” Breslau Ill, Freiburgerstrasse 43. | (5! mat. Do Se 


i Dr. J. Wolff s Vorhereitungsanstalt 


gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die 
ä Primaner- u. Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt 5 
in die Sekunda einer höh. Lehranstalt. 15 
A Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. RR 
bestanden 139 Prüflinge, darunter 20 Ahiturlenten (14 Gymnasiast., 
2 Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler). 
i 1910 hestauden pe 10 Abiturienten, =) und zwar6 Gymnasiasten, 
1 Realgymnasiast, 1 am Progymnasium und 2 Realschüler. 


Prospekt. 


Arthur Heinrich, 
THORN 


1 Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw, 
Amerikanisches System. 


. 


an Thoma Stel Anstalt fü ohenisch 1 Eine Stube und € 


d Damengarderobe jeder Art, e 
au berborsir, bl 11 b Mae m Tonichen, Portiören ete. 2 32 2 


| taufe 5 eſi 


Sprungfähige u. jüngere 


vo Eber K 


N weine ind 10 
0 Mk. Beſerven 3500 000 A des nach, Sondimeire a gu 


Monatsalter 18 Mark. Di ert. 
mehreren Ausſtellungen I S 
turgemäße Haltung un | 
j EI 


ever zu 
M 5 bei Klee | 


Kündigung mit 5 JR 


” ” 30 9/0 


7 


Offizierreitpferde, 


7 b 
Oſtbank für Handel und Gewerbe, u fle e e eier 
Zweigniederlaſſung Thorn, Brückenſtr. 56. 


Friedrichlk 


0 
Mehrere neue Ei il 


darunter auch ein 
bing zu en 2 iM 7 2 
B. Full, Wagenbauer, uchma 


 Grundfüds- Sri H 
tshalb iſt 

hinstiches Grundl, gage dee 

und Kolonialhandel, zu ver kau 

Graudenzerſtr. 140. 140. 10 


Schlaſfſopha . 
Ein Heines Bu 


in Mocker mit Garten U 
verkaufen. Zu erfragen, e 


der Hochschule für Musik in 


— Kulante Zahlungsweise. 


ee 


sone , 


7 10 05 4 


5 fof. zu vermieten. be, 155 
ssi. Balkonzim, Sten 

Baunkſtraße 4, 1. 5 78 een 
ID möbl. Blumen, Alea al, 


Seekadetten-, 4 Sao Be, eo, f 
9 fiir in al a 9.7 

J. 5. I L E. I 5. eri 

bl. Zim. zu bam wu 


ob 
ber g, Segleriirake 7 , f} 
2 gut möbl. Sin. CB Sm 1 


naſiums) vom 1. 4. zu moe. . 1 
fun 1 Ahn = . | 
5 9 


11 I 
Fl. Höbl. Wohn- 1 1 a 


Badeſtube, Gas, Schreibtiſe le. 
fep. Eingang zu verm. Bücker 


Gi. möbi. Sim, m. Ben N 855 5 


verm. Windſtr. 5, 2 Tr. 
Sana, ’ 


Fähnrichs-, 


Str eng geregelt. 
aus allen Kreisen. 1908 und 1909 


ostern 


ahn-Praxis 


Möbliertes 


zu vermieten Seren 


Fein möbl. Zim. 8 


8 
ut möblierte Sul 

2 8 ee 

. ee Ba 

G möbl, Zimmer, auf, Ari 65 
Schlafzimmer, vo 

A) N Co aan ee 90 


Treundl. mäbl Ae 


zu vermieten ft 
But bl Wide 10 


{ u vermieten 2. 
ſep. Eingang 15 Ameſten e 225 


Eine kleine Di 191 l 


Brombergerſtraße 92. 1 0 
und Zubehör, auch als S 


m 10 
eeignet, ſofort zu bernlelen 
. 2 Enrdecki, L 


Elisabethstr. 6. 


99 ist 115 25 ö 
Heckmaschipe 2) 0 
R. PATENT N 


kleine Wohn 


zu vermieten per 1. April 19 100 
V ohannes 00 
| edel 


Zu verkaufen 5 


Anderer Unternehmungen halber ver⸗ und Zubehor, völlig vrenorgez 4 
oder 1. 4. zu vermieten. 0 79 55 
Auskunft Brückenstraße. 


Beſi un Wohnung,, 
ca. 38 Morgen mit gung, 5 gi oh April zu del arme 
totem und lebendem Inventar. Dieſes 5 Zimmer, v 4. 


3, 
Grundstück hat eine gute Lage und] Näheres unſtr⸗ 
eignet ſich zu jedem Betriebs wege Es Lubrecht, — 
wird von zwei Straßen durchkreuzt und N 

0 nu c 


grenzt am Bahnhof Thorn Nord. 
Heise, Nojakenittaße 3. 2 Zunmer nebſt Küche, Gas gerne 1 
und Zubehör, von BER gi mitra 


ut verzinsliches 
Sanögeumdjlick 

Selle 6i ak, 
beſtehend aus je Zimmern, g h 


unter 100 ünſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
Badeſtube, Küche und 05 1 Otobe 
vorübergehend von ſofort bis 


Paul Bartnitzke, 
. Lulmer ier Chauſſee 99. 69. 
Geſchäftshaus Et, „nu 
200 8 u ve 1 u Gustav 2 Ini 9 
an die Geſchäfts er „Preſſe“ LE 
Fe 0 mung; 10 
Ein Verdeck⸗ IND CM | sur, 10, 1. Enge, 6-3 510 


nebſt reichlichem Aubehör aan 1 0 
Jagdloagen Pferd ar und nen, 


Pa Ki zum Verkauf. 6. Soppart, Fisch = > 


BE BEE e an W 


Sohiine IN (je mit Garten, Bromberger V Vorſtad 15 


Näheres gf, 
ſtraße 23, zu Hotel € borner 10 
in ſortierten Größen preiswert zu 

haben. 


Parterre⸗Fimmer ze 
Gustav Heyer, 


mit ſep. Eingang, und 3 ne ben ne 16% 
Glas- und Porzellanhandlung. 


Gutes Elreuroh 


Eingang, für Kontor⸗ u. 151 2 
beſonders geeignet, vom 1. 

üher zu vermieten. 
früher z 9195 cee 2 


Gärtnereibef itzer, A fl Mi) | | 

empfiehlt zu billigſten Preiſen Kleine freundliche SL 20 | e 
Bruno Hielscher, Häckſelwerk, vom 1. April zu vermieten pe, f 
Thorn, Kaſernenſtr. 11/13. Voeste, S \ 5 


Sortragende Dunfelbraune Sn Keller, a 


mit Bläſſe, 5 Fuß 4" groß, 6 Jahre alt, worin feit Jahren gutes g 1 
preiswert zu den Beſichtigun g bei wird, iſt billig zu vermie 65 
Drenikow, Gaſthaus Jckobsvorſtadt Brückenſtr. 16, 1. Etage, lin 


= 


XA 


. EEE 


N 


rr 


- 


x 
Bi. 


außen = Leeres a len ER 
Went hin fi dic mäßig vermehrt und nach 


den 8 allerie. Ihr 


Chorn, Mittwoch den 50. März 1010. 


Die Preſſe. 


8 


ſein, wo unſere Sterne ſtrahlen!“ Die guten noch kritiſchere Komet einen Strich durch die Rech⸗ 
Thorner werden iD 115 fehr daran 5 ung macht und unſere Erde über den Haufen wirft. 
müſſen, künftig mehr als früher durch den Hin⸗ Das wäre ſchade um „Mutter Erde“ im allge⸗ 
unſerer Truppen zu Nachtübungen meinen und um unſeren Schießplatz im beſonderen! 


Miltäriſche Neuerungen. 
(Plauderei von H. v. 8.) 
ge en Ae die zum Negiment ein. 


2 


und Rückmarſ 


ge 2 ere des Beurlaubtenſtandes an⸗ getönt Aug — 5 Reden behaupien, 
„Merkwürdig“ 8 es ſolle urch geſpart werden! 1. Kann man die 
der Landwehr 9, „tagte ein alter Oberleutnant Mannſchaften 23 tere Garnituren anziehen laſſen, Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


vative Kurs „Während in der Politik der konſer⸗ denn nachts ſind alle Katzen grau! 2. Da aber alles 


Ermordung eines Aſtronomen. 


garnicht fort rumpf iſt, kann es in der Armee grau iſt, wird eine beſondere graue Felduniform : ı 
; en en genug zugehen!“ berſtiſſigl Si Eventueller ig ede aun er Aus Nizza wird vom Oſtermontag ge- 
d twas ae entgegnete ein junger feſtgeſtellt werden — des Morgens, wenn der meldet: Der Aſtronom Charlois 


e 
ergebracht an 60 e x „Chantecler“ die Sonne ruft, will natürlich feiner | wurde in de i = 
ki 2 ch 10 dur Silben Einfachheit zuliebe ange⸗ der Frevler h ſein, 1 In dubio, pro reol, bekannten a ber hen 15 
“ — — 8 12 

fi 


Zivi > d. h. auf Deut 


9 viele 


were. 


Meike ſind, entstehen piele Telegramme an ihn zu beſtellen, auf die 
} Die Allge⸗ Straße gelockt und durch Revolverſchüſſe er- 
meinheit aber beherrſcht der Zwang, umlernen zu mordet. 


In der am Sonnabend abgehaltenen 


ſeinem Dienſtgrade heutzutage ergrauen kann: mit Verſammlung der Geo gran hiſchen 
der „Weißheit“ kommt auch der Verſtand und Geſellſchaft in Wa ington, der 
das Bewußlſein, zu den gebildetſten Stützen der ein zahlreiches Publikum, darunter Diplo⸗ 
modernen Geſellſchaft zu gehören! Wahrſcheinlich maten und Gelehrte, beiwohnte, überreichte 
mit Rückſicht auf dieſe ſpätere Bildung und, um die Präſident Taft S ck di 15 
geiſtige Spannkraft der jungen Offizier⸗Anwärter > wen af 8 ha et o n die gol 
nicht vorzeitig zu überlaſten, wurde die Offizier⸗ dene Medaille der Geſellſchaft. 
Ergänzungsvorſchrift unter dem 21. Oktober 1909 
abgeändert: rimanern höherer Lehranſtalten, 
welche nach einjährigem erfolgreichen Beſuch der Mannigfaltiges. 
Prima in die Armee als et eintreten, Ber teil Die Hütt bei 
darf nach Maßgabe ihrer wage en die Fähn⸗ erurteilung.) Die Hüttenarbei⸗ 
rich⸗Prüfung erlaſſen werden. Alle Prüflinge, die terfrau Tobias aus Zawodzie wurde in 
5 55 1 d 2 Beuthen zu einem Jahr ſechs Monaten Ge⸗ 
„können von der mündlichen befreit werden. fänani "urtei i i 

Am meiſten fallen dem Laien die Anderungen Au 9 21 wen weil We Ehemann 
der Garniſondienſtvorſchrift auf: ſeit dem 28. Sep⸗ uge ausgeſtochen hatte, ſodaß er auf 
tember 1909 wird von Unteroffizieren, in ihrem beiden Augen erblindete. 
Range ſtehenden Perſonen des Soldatenſtandes, (Die Wahlrechtsdemonſtratio⸗ 
unteren Militärbeamten in Uniform und Gemeinen nen in Halle vor Gericht.) Am 
nur noch por den kaiſerlichen ee den regie⸗ Donnerstag wurden nach einer ölfſtü di 
renden Fürſten und deren Gemahlinnen innerhalb 9 5 zwo noigen 
ihrer Landesgrenze, vor ihren eigenen Landes⸗ Verhandlung gegen die Demonſtranten vom 
1 abe Se a aan den 55 Februar 23 Angeklagte zu zwei bis fünf 
i renze, ebenſo vor Fahnen un an⸗ oche i i 
darten Front Armes Die bisher vor den un- Haenel 11 u 5 u 1 
mittelbaren orgeſetzten gebräuchliche Ehren⸗ Piz en am 9» heater. — 5 
bezeugung wird ie in allen ſonſtigen Fällen durch den Verurteilten befand ſich der Redak⸗ 
den militäriſchen zu erſetzt. teur des ſozialdemokratiſchen Volks⸗ 

Die Kavallerie führt gun Garniſonwachtanzuge blattes, Kaspareck, gegen den der Staatsan⸗ 


den Degen und Karabiner und hat Ehren⸗ > ; 
bezeugungen blos mit letzterem zu een g walt, um den Führer zu treffen, zwei Monate 


geſchehen „im Gleichſchritt« auf Kommando des gegen ihn auf eine Gefängnisſtrafe von zwei 
fahrer f Pa tere fraß Motorrad⸗ Wochen. 
ahrer find in belebten Verkehrsſtraßen von der ; ; j 3 5 
n des Grüßens e (Die hiſtoriſche „Mühle 10 0 
ciel brachte eine allerhöchſte Order vom Sansſouci) bedarf wieder einmal der 
23. Februar d. n e > Eine Anzahl 
offigiere in ihren Garniſonen: während bisher nur Arbeiter nimmt auf dem Mühlenſockel am 


Portepee⸗Unteroffiziere ohne weiteres Urlaub bis 1 
zum Wecken hatten, genießen jegt 1 0 e alten Mauerwerk Reparaturen vor. Obgleich 


dieſelbe cu Alle übrigen Unteroffiziere die jetzige Renovierung der Grundmauer 3u 
dürfen ohne Arlaub bis Mitternacht außerhalb der periodiſchen Inſtandhaltungsarbeiten gehört, 
9 1 3 des daun ind i 101 des beweiſt ſie doch, daß der Zahn der Zeit an 
offtziere der Fußtruppen ſind vom Tragen des 111155 

Gepäds befreit ER Friedensubungen und 5 (der Am ſtarz genagt hat. 
Märſchen, mit Ausnahme ſolcher, die aus Rück⸗ er Altmeiſter der Bienen⸗ 
ah der Anterkunft die Mitnahme des Gepäcks zucht.) Wilhelm Auguſt Günther in Gis⸗ 
bedingen, oder bei denen für die Offiziere das persleben, iſt im 77. Lebensjahre geſtorben. 
Tragen des Torniſters vorgeſchrieben iſt. — Ebenſo (Attentat wegen Untreue des 
erhöhte man f und Mannſchaften, die Gatten.) Die F des früh Direk⸗ 
ind die Serien.. cars der Handelslehranfalk für Mädchen und 

e. 

Freudig beglüßt wurde von den Mannſchaften jetzigen Privatlehrers Koch ſchoß in Frank⸗ 
eine Beſtimmung infolge des Nachtragsetats 1909: furt am Main auf ihren Mann und verletzte 


Den ſeit 1. April vori i U it]: 5 
das 18 Ahlen Jet Be fran An. ihn ſchwer am Arm. Sie ſtellte ſich ſelbſt 


ſpruch Haben und ſich am 17. Januar 1910 noch in der Polizei und gab an, fie habe im Ein⸗ 
aktivem Dienſt befanden, und zwar für den Be⸗ verſtändnis mit ihren drei Kindern be⸗ 


{ a in. „Aber unſer Agrarier hat 
ü darſt du dachte manchmal bei mir: Eigent⸗ 
Kommt du wa barnicht mehr auf Urlaub gehen. 
ererungen 5 0 zurück, ſo findeſt du ſo viele 
e 
dee ne Armee eingetreten!“ — 
als harmlo a draſtiſchen Bemerkungen, die nur 
Qumors gelt Äußerungen eines feucht⸗fröhlichen 
ahrheit ei dürfen, enthalten ein gut Stück 
Intereſſe a „eitätigen gleichzeitig, daß das 
weſens trotz d er Ausgeſtaltung unjeres Heer⸗ 
0 no AR langen Friedenszeit weder inner: 
5 leuchtet berbalb der Armee geſchwunden iſt. 
© es die gra daß ein jo gewaltiger Apparat, 
befferungen un d Heeresmaſchine iſt, ſtändigen Ver⸗ 
ein ſcha erworfen ſein muß, wenn ihr Haupt⸗ 
zu fein, er Alt ie Rüſtzeug für Kaiſer und Reich 
don den 5 leiben ſoll. Daß ſolche Neuerungen 


etroffenen ö 
ta „namentlich von den unten 
Didi wee Stehenden, nicht immer richtig ge⸗ 
Stanz verfähr iſt eine Sache für 155 In höherer 
dicht ander drt ja ſchliehlich ſeloſt der Reichstag 
dun svorſchlä und bekrittelt ſogenannte „Verbeſſe⸗ 
Tro laſſend⸗se E ihren Vertretern nur den einen 
denen die a Se 1 Früchte nicht, 
be 5 agen 
re 5 ug auf die Armee ſind wir Deutſche dur 
Rährich a von 1864, 1866 und 1810 all 
Man aßte 8 und anſpruchsvoll geworden. 
aß Deut Kri einahe als ſelbſtverſtändlich auf, 
oder zu ſterbertieger in China und Afrika zu ſiegen 
wie unſere den derſtanden. Wir willen es, ebenjo 
einde was man auch jetzt noch dank 
ichen an unſeres Kaiſers von den 
und im iſcher und deutſcher Truppen im 
i und Frieden zu erwarten hat. „Die not⸗ 
Order, ng natiöicherſte Bürgſchaft für ungeſtörte 
ionaler Aufgaben,“ ſchrieb Kaiſer 
bal Marz 1888 an den Fürſten von Bismarck am 
altung der 9) „gehe ich in der ungeſchwächten Er⸗ 
bten Heere Weörkraft des Landes, meines et» 
Ko als OB dend der aufblühenden Marine!“ — 
uftigen Her teje Worte als teures Vermächtnis 
ane Kaiſer dern überliefert werden jollte, be⸗ 
utritt in 8 ilhelm II. bei ſeinem Regierungs⸗ 
faden wir T Order vom 15. Juni 1888: „So ge⸗ 
und wir für klammen — ich und die Armee. & 
Caaufbärlich einander geboren, und ſo wollen wir 
ottes Wille leſt zuſammenhalten, möge nach 
8 be ES oder Sturm ſein! “ 
; „ wie infolge zunehmender 
deues Juhrhuun der äußeren Politit is in unſer 
eutſchen ert hinein die Friedensſtärke des 


35. eine Beſſerſtellung der Unter⸗Fürſorge des Konſervators. 


ger 5 lich gefügt und gegliedert wurde. 

en leinen un iſt der innere Ausbau geblieben, 

peinlichen Verbeſſerungen und 

zu beſchr ohne den Etat des be⸗ 
5 i 

1 e im Laufe der letzten 


ickt m 
alsſaht sure das am 30. März ſchließende 


neue Dien ſo fi in vier rittenen 8,80 Mark, im übrigen 7,10 Mark. Di i i 
ienſtvorſchr , findet man, daß allein vier er? An ark. Die ſchloſſen, ihren Mann wegen unmoraliſchen 
burden. Diorſchriften im Neudruck herausgegeben Ener au die debe ers Bo 12 an lin We zu töten. Dieſer 3 ſeit 


— u — 
e = abinetts 8 1 5 8 5 = 
ift img Se. Maſeſtat der Kalſer die Schieß Anfordern der Truppenteile unentgeltlich. Ein⸗ Jahren ein Verhältnis zu einem jungen 


für die In ee ne den une r ſie na in ale Mädchen. 
r Truppe aufgenommen ſind, halb⸗ ; i 
jahr nachträglich de 1,75 Mark. 5 Ei (Ein Soldat als Funde an ddr 
Die Militärſchneider ſchicken zurzeit Angebote in rätſelhafter Geldfund urge von dem 
umher, „daß der erſte Poſten der vom Kriegs Grenadier Auguſt Kobitzki der 6. Kompagnie 
miniſterium für die Herren Offiziere beſtimmten des Grenadierregiments Nr. 89 in Neuſtrelitz 


feldgrauen Uniformtuche zu Waffenröcken und ; iner , 
Hoſen bereits eingetroffen iſt ... Bald wird es gr Be 925 ehr 55 ſtieß Tanne 
0 heißen: Grau in Grau, teurer Freund, iſt alle r Nähe der an ieß er am 
Theorie! Wenn das Feldgrau erſt im Gebrauch Waldes rand etwa 10 Zentimeter unter dem 
lich die jehle enn d. die Ant id dein. Wurzelwerk mit dem Spaten auf eine Bier⸗ 
geſtreifte Stoffe bevorzugt, ein längſt überwundener ge 1 90 inder den Hals mit zuſammen⸗ 
Standpunkt ſein. Hier, wie beim Militär, gilt des gefalteten Hunder markſcheinen angefüllt war. 


Apoſtels Wort: Prüfet alles und behaltet das Der Grenadier machte von dem Funde ſofort 
beſte! Aus dieſem Grunde ſchaffte man wahrſchein⸗ ſeinem Vorgeſetzten Meldung, worauf der 
ne ff l den geitiäten | eigenartige Geldbehälter ſofort der Polizei 

Bei dem 1. und 17. Armeekorps, welche im kom⸗ | UUELBESER Bu die a eee Feſtſtellung 
menden Herbite Kaiſermandver abhalten, vereinigt des Inhalts die Flaſche zertrümmerte. Hier⸗ 
ſich das Intereſſe naturgemäß auf jene Anderungen, bei kamen fünfundzwanzig echte Hundertmark⸗ 
die auf den Felddienſt bezug haben. Wir ſcheine zutage. Wie das Geld an jene ent⸗ 


regiſtrieren, daß ein neues Meldekarten⸗Muſter mit 0 i j 
geſondertem Briefumſchlag ſchon im vorigen Juli aan erden mmen ift, konnte noch nicht 
gut geheißen murde. Um die geräuſchloſe Annähe⸗ rgettart w F . 

zung an feindliche Stellungen beſonders des Nachts ([Ruſſiſch e Sch windler) hatten es 
zu erhöhen, führte man ein zweckmäßigeres Spaten- verſtanden, in Leipzig verſchiedene Rechtsan⸗ 


futteral mit zwei feſten Trageſchleufen ein. Ob die wält ü i 
ee ene per out den, aller een wälte zu betrügen. Sie kamen zu den An⸗ 


ſanterie und durch Order vom 
eine neue Schießvorſchrift für 
btruppen bisheriger Entwurf trat bei 
es der Entwu außer kraft, für die Kavallerie 
untelverſchießen ! vom 5. September 1906 für das 
erte wurde noch weiter beſtehen. Der In⸗ 
d mmungen * einige erleichternde Übergangs⸗ 
mods ab in g Agebilligt, die aber vom 1. April 
Men unſere 0 fall kommen. Beiſpielsweiſe wird 
De ch den per Auen Kinder“ künftig nicht 
: an deen fielen ſehen an hien RNing⸗ und 
Mu ri, Desermber 1909 kam eine Blitzableiter⸗ 
Rerdazin⸗Dienſton März 1910 eine neue Feld⸗ 
na € an 5 Hide. en 
vd alſo tre, Aſſiſtenten und Aufſeher 
dei kriegsmenegenheit. ſich mit dieſer Siebesgabe 
ertage Keriellen Oſterhaſen während der 
Den To iſt die Jaht dem chen! 
aut zu beten der ſogenannten „Deckblätter“, 
deſti en. Auf denden Dienſtreglements erlaſſen 
ort mmte Se Ma Vortrag des Kriegsminiſters 
ie n bei Ubungaleſtät am 23. Juni 1909, daß 
über rote“ Partagen aller Art in zwei Parteien 
ab ügen kractet ein rotes Band an den Helm: 
N = A een 18 Su Fassung. Die an 
werde 18 die Faſſung: Die Par⸗ 
Plaue (i n, auch bei ſonſtigen übungen, Sn 
Nunter⸗ 


n. Der genen Lande] und „rote g ält kundigten ſich i 
ſtets „er ſchilffarpige ji up Kriegsherrn in der neuen Felduniform erſcheinen wälten und erkundigten ſich in der Regel 
d ee bei u n werden, iit noch ungewiß.— nach den zwiſchen Deutſchland und Rußland 
M a Von den zahlreichen Neuerungen, welche die geltenden Auslieferungsbeſtimmungen. Dabei 


die Nannſcha mpfunfähig bezeichnet, jo nehmen 
e 5 Aber bei der Infanterie und Artillerie 
endes, Kavallerieab und treten aus Deckungen 
Ideen Truppen ie verläßt den Bereich der fech⸗ 

ge ab ft ab und nimmt die Helm⸗ 


as BES 
(vom J ahgerſier ge 


innere Heeresverwaltung angehen, erwähnen wir erzählten fie, daß ſie in Warſchau Konſerva⸗ 
nur einen Erlaß vom 27. November 1909, welcher toriſten geweſen ſeien und 2 a 
die Verpackung unſerer geliebten „Ortelchen? in naten wegen politiſcher Umtrieb it 
Rollen zu 10 Mark oder in Beuteln zu 100 Mark naten wege i ntriebe mit noch 
vorſteht. Man ſieht auch hieraus wieder: die etwa 300 anderen Studenten und Offizieren 
„Ortelchen“ haben nun einmal ſo was „Markantes“! verhaftet und in das Gefängnis gebracht 
59 e ae een wären. e wären ſie 
wor er ſein, daß der 23. und 24. Mei in dieſem Jahre in mit noch 30 anderen Inhaftierten nach dem 
gen zan z, ſogenannte Kommißfibel — iſt militäriſcher Beziehung kritiſche Tage erſter Ord⸗ R . 4 
wir Um der zweite Teil — taktiſches Intelli nung ſein 18 bel wel 1 es A Fr . dine Rußlands gebracht worden, jedoch 
Beſonders berufenen An auf dem hieſigen iger a dem Transport entſprungen und wollten 


„Nacht muß es! Schießplatz fehlen wird, vorausgeſetzt, daß nicht der nach England überſiedeln. Die Betreffenden 


28. Jahrg. 


— 


verſtanden ihre Sache ſo geſchickt zu führen, 
daß es ihnen gelang, größere Summen Bar⸗ 
geld zu erlangen. Jetzt wurden ſie in Ulm 
und Hamm i. W. verhaftet. 

(Dem Fürſten Bülow unddeſſen 
Gemahlin) trug eine Deputation des 
Straßburger Männergeſangvereins in der 
Villa Malta und Rom eine Anzahl Lieder 


or. 

(Selbmord.) Der Sekretär des deut⸗ 
ſchen Konſulats in Florenz, Alfred Eberle, hat 
ſich aus Verzweiflung über ein unheilbares 
Leiden erſchoſſen. Eberle hinterläßt eine Frau 
und drei Kinder. 

(Zur Affäre Hofrichter.) Die 
Wiener Korrespondenz Wilhelm meldet: 
Der Profoß Salomon Tuttmann des Garni⸗ 
ſonarreſtes in Wien wurde mit dem rechts⸗ 
kräftigen Urteil des Garniſongerichts in Wien 
vom 26. März wegen des Verbrechens der 
Amts⸗ und Dienſtgewalt und des Verbrechens 
der Vorſchubleiſtung zu ſchwerem verſtärktem 
Kerker in der Dauer von drei Jahren ver⸗ 
urteilt. Wie bekannt, hat Profoß Tuttmann 
mehrere Briefe des Oberleutnants Hofrichter 
aus dem Garniſonarreſt an Angehörige Hof⸗ 
richters hinausgeſchmuggelt. 

Unfallbeieiner Schießübung.) 
Bei Artillerieſchießübungen auf dem Kriegs⸗ 
ſchiffe „Wodolej 1“ wurde auf der Reede 
von Libau ein Geſchützverſchluß heraus⸗ 
geſchleudert, wobei ein Matroſe getötet, zwei 
ſchwer verwundet wurden. 

(Schwerer Unfall bei einer 
Schießübung.) Wie aus Manila ge⸗ 
meldet wird, iſt auf dem amerikaniſchen Kreuzer 
„Charleston“ bei einer Schießübung ein Ge⸗ 
chütz zerſprungen. Acht Mann ſind getötet 
oder verletzt worden. 


Humoriſtiſches. 

(Eine Spezialität.) „Ihr junger Mann 
ſcheint ein fleißiger Arbeiter zu ſein.“ — „Ja, das iſt 
feine Spezialität.“ — „Was, zu arbeiten?“ — „Nein, 
— es zu ſcheinen.“ 

(Ein Pfiffikus.) „Warum haben Sie gerade 
die Witwe Müller geheiratet?“ — „Ja, wiſſen Sie, 


Ss 


— 


deren verſtorbener Mann war Nachtwächter, und da 


fällt's ihr weiter nicht auf, wenn ich ſo ſpät nachhauſe 
komme.“ 


Gedankenſplitter. 


Das Leben, beſonders das ſittliche, hat Flug, dann 
Sprung, dann Schritt, endlich Stand. Jean Paul. 

Verächtlich iſt eine Frau, die Langweile haben kann, 
wenn ſie Kinder hat. Jean Paul. 


ausendfach bewährte 
d Nahrung bei: 


Bretchdurchfall, 
Kindermehl. Diarrhöe, 
-Krankenkost. Darmkatarrh,etc 


Das wertvollſte Haustier 


iſt das Schäfchen, welches man ins Trockene gebracht hat. 
Jedermann ſtrebt danach, es zu beſitzen, es zu pflegen; 
aber die Pflege iſt nicht leicht und nicht vielen wird es 
gelingen, das Schäfchen groß zu ziehen. Wir wollen dieſes 
Schäfchen „Spargroſchen“ nennen und die angeführte Pa⸗ 
rabel in ganz beſonderer Weiſe unſerer Hausfrauenwelt 
zur Beachtung empfehlen. Neben dem Hausherrn iſt auch 
die Frau dazu berufen, danach zu ſtreben, von dem Ver⸗ 
dienſt wenigſtens einen Teil, und ſei er noch fo klein, zu 
erübrigen, um ihn als Spargroſchen anzulegen. Ratſchläge 
hierfür gibt es in Hülle und Fülle. Hier nur ein Finger⸗ 
zeig! Anſtelle der außerordentlich teuren Naturbutter, 
gebrauchen viele Hausfrauen zur größten Zufriedenheit 
„Rheinperle“ oder „Solo“⸗Margarine, die nur etwa die 
Hälfte koſten. Die dadurch erziehlte jährliche Erſparnis 
iſt bedentend. Backen Sie es nach! Schon ein einmaliger 
Verſuch genügt, um ſich von der Überlegenheit der beiden 
angeführten Erzeugniſſe gegenüber allen anderen Butter ⸗ 
Erſatzmitteln zu überzeugen. 


Schnell fertig iſt die bisher ſo mühſelige Arbeit 
der Hauswäſche, wenn zu deren Reinigung das voll⸗ 
kommen ſelbſttätige Waſchmittel „Perſil“ benutzt wird. 
Während früher der ſo ſehr gefürchtete Waſchtag ſich end⸗ 
los in die Länge zog, iſt die Beſorgung der Hauswäſche 
heute unter Benutzung von Perſil die reine Spielerei. 
Man tut das erforderliche Quantum Perſil in den mit 
Waſſer gefüllten Waſchkeſſel, legt die Wäſche hinein und läßt 
ſie etwa eine Viertel⸗ bis halbe Stunde lang kochen. Da⸗ 
rauf bleibt die Wäſche einige Stunden, am beſten über 
Nacht, ſtehen und wird dann mit warmem Waſſer gut 
ausgeſpült. Die Wäſche iſt dann, ohne das ſie durch 
Reiben, Bürſten oder ſonſt wie bearbeitet wurde, blüten⸗ 
weiß geworden und beſitzt den friſchen Geruch der Raſen⸗ 
bleiche. Dabei geſtaltet ſich der Gebrauch dieſes einzig 
daſtehenden, abſolut ſelbſttätigen Waſchmittels durch die 
hierbei erzielte Erſparnis an Zeit und Arbeit, ſowie durch 
Fortfall aller ſonſtigen Zutaten, geringeren Gebrauch von 
Feuerung uſw. außerordentlich billig. Für die völlige Un⸗ 
ſchädlichkeit und Gefahrloſigkeit leiſten die Fabrikanten 
(Henkel & Co., Düſſeldorf) weitgehendſte Garantie! 


| 
} 


1 
f 


Nönigliche Sin Shaltungs- N. 
Gewerbeſchule für Mädchen. 


Beginn des Sommerhalbjahres am 
2. April. 


Es findet Aufnahme von Schülerinnen 


in folgenden Kurſen ſtatt: 
Haushaltungskurſus, 
Kochen und Backen, 
Waſchen und Plätten, 
Einfache Handarbeit 
nähen), 
Wäſcheanfertigen, 
Schneidern, 
Putzmachen, 
Kunſtſticken. 

Anmeldungen täglich im Geſchäfts⸗ 
zimmer, Seitenflügel links, Erdgeſchoß. 

Sprechſtunde 10—1 Uhr. 

Lehrpläne koſtenfrei durch die Vor⸗ 
ſteherin L. Sta emmler. 

Thorn den 17. Januar 1910. 


Das Kuratorium. 


Dr. Kersten, 
Oberbürgermeiſter. 


en n 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften vom 15.25. Februar d. Is. ſollen 
zur Deckung der für das Rechnungsjahr 
1910/11 entſtehenden Straßenreinigungs⸗ 
koſten in Thorn gemäß Ortsſtatut vom 
8.14. November 1894 von den An⸗ 
liegern der täglich gereinigten Straßen 
und Plätze 12 / und von den Anliegern 
der zweimal wöchentlich gereinigten 
Straßen 8 % Zuſchläge zur Gebäude⸗ 
ſteuer, d. h. in gleicher Höhe wie bisher, 
erhoben werden, und zwar gelten dieſe 
Zuſchläge als „Beiträge“ im Sinne des 
§ 9 des Kommunalabgabengeſetzes. 

Wir machen dies hiermit bekannt mit 
dem Bemerken, daß der Verteilungsplan 
nebſt Koſtennachweis in unſerer Kämme⸗ 
rei⸗Nebenkaſſe (Steuerkaſſe) Rathaus, 
1 Treppe, während der Dienſtſtunden 
vom 26. März bis einſchl. 4. April d. Is. 
zur Einſicht offen liegen wird und daß 
Einwendungen gegen dieſen Beſchluß bis 
zum 4. Mai d. Is. bei uns anzubringen find. 

Thorn den 24. März 1910. 


Der Magiſtrat. 


Gardinen 


— Grösste Aus wall. 
Billigste Preise. 


Gardinen - Fabrik- 8 
Niederlage i 


| ehlebonski | 


Breitestr. 11, Ecke Brückenstr. 


Tchpier Biste 


nud Körperformen erhalten Frauen nach 
Verbrauch von zwei Doſen Buſennähr⸗ 
kreme und zahle derjenigen, bei der 
der Erfolg ausbleibt, 


500 Mark in bar. 


Eine Doſe 2,50 Mark, zwei Doſen 4,50 
Mark. Verſand diskret per Nachnahme, 
eventl. anonym. 1000 Dankſchreiben 
vorhanden. Z. B. ſchreibt eine Dame: 
„Teile Ihnen mit, daß ſich jetzt ein er⸗ 
ſtaunliches Wachstum der Bruſt Au 
bar gemacht, wir hätten es nicht g 
1 Das Mittel hilft 8 
12 — Bauch, Breslau, 
Böhelteäke 66. 


Liter zu 


Ungarwein (ih), a 
Medizinal⸗ Augarwein, 700 l. 
Isidor Sime n. ira, Markt 15. 


Zahle 


wie bekannt für getragene Kleidungsſtücke, 

Möbel, Betten ſowie ganze Nachläſſe 
die höchſten Preiſe. 

Naftaniel. Heilige gelt 6. 


Altes Gold u. Silber, Brillanten, 


künftl. Geviſſe u. Altertümer 1 


kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Goldwaren⸗Werkſtatt, 
Brückenſtraße 12. 


(Maſchinen⸗⸗ 


m 1 | = Faun 


Eigene N 
Tapezier- u. Dekorations- 
Werkstätte. ER 


Norddeutsche Kreditanll 


| Filiale Thorn. at 
ul 1. Kefernen zin 20%), Millionen 


Eröffnung laufender Rechnungen, 


verzinſung von Bareinlagen auf veel 
Scheck⸗ oder D 


Lombardierung von Wertpapieren und W 
Diskontierung von Wechſeln, 
Beſorgung von Inkaſſi im In⸗ und Aue fie 


Abgabe von Tratten auf in⸗ und ausländiſche en)ı 
(Kreditbriefe. Akkreditierungen 


An⸗ und verkauf von Wertpapieren, 
Aufbewahrung, Derwaltung und Kontra on 


verſicherung gegen Kursverluft bei der ae 
An: und Verkauf von Geldſorten und naue 
Einlöfung von Kupons und Dividendenſchein 1 1 


vermietung von Schrankfächern in ausg. al 
und diebesſicheren Creſorame alan 


Franz Loch, Mibel-Mataan, 


Telephon 328, -— Thorn, - Gerberstrase 27 


empfiehlt sein 
grosses Lager in Möbeln, 
Spiegeln und Polster-Waren 


bei mässigen Preisen. 


Das grosse Lager befindet sich durchweg im Parkerregeschoss. 


Preisliste u. Kostenanschläge 
kostenfrei. 


Portieren. — Gardinen. 
Stores. — Rouleaux, 


Größte Auswahl nur neuer Deſſins n jeder Preislage. h 
J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, 
Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßen⸗Ecke. 
Lincrusta. 


Fernſprecher 345. 
Farben. 


Fernſprecher 345. Ei, 
Stuck. 


* Schulranzen ® 


für Mädchen und Knaben von 95 Pf. bis 10 ME 


Schultaſchen und Schulmappet 


in großer Auswahl. 


Echte Rindleder⸗Torniſter 8 


von 6,50 ME. an. 
Zum Umzuge 


gewähre auf Gaskronen, Gaszuglampen nur bis 
zum 10. April teilweiſe bis 25 Proz. Rabatt: 


M. Fischer’s 


Galanterie⸗ und Lampengeſchäft, 
a Markt 35. 


Linoleum. 


Dampf-Ziegelei u. 
Tonwaren-Fabrik. 


Max Falck CM 
Graudenz NL 


Spezialfabrik für Dachfalz- 
ziegel empfehle als besond 
Spezialität: Blberschwänze, 
Strangialzziegel, Mönch- und 
Nonnen-Falzziegel hergestellt 
aus einem vorzügl. unbedingt 
wetterbeständig, Material von 
schöner, naturroter Farbe. 


Vertreter tür Thorn 18 en und 


Verkaufsvereinigung für Baumaterialien, G. m. b. H., 
Thorn, Culmerstr. 28, 1. 


Dhorher Zenentparen⸗ 
U. Kunſtſtein⸗Fabrik 
Uebrick-Thotu 


Fabrik und Lager: 
Thorn⸗Mocker, Eichbergſtraße, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 


Zementrohre (rund und eiförmig), 
Brunnenringe und ⸗Deckel, 
Grabeinfaſſungen i. j. Ausfüh, 
Zementdachpfannen, 

Aſch⸗ und Müllkaſten, 
Flieſen, Fußbodenplatten, 
Terrazzu: Arbeiten, 
Holzoin⸗Platten ꝛc. 


Im Tragen die bequemsten, 5 
-RimGebrauchdie billigsten. 


enge Nieerlade: 


I. Prplinski 


Seglerstr. 30. 


Ew. Wohlgeboren! 


fühle mich veranlaßt, Ihnen 
a wärmſten Dank auszufpregen 
für die wundervolle Heiltraft Ihrer 
Rino⸗Salbe; ich habe nicht allein 
mir, fondern auch Bekannten die naſſe 
Flechte damit geheilt. 

Goldenſt., 6./11. 1905. 


Frau A. Brandis. 


Diefe Rino⸗Salbe wird mit Erfolg 
egen Beinleiden, Flechten und Haute 
feiten angewandt und ift in Dofen & 
Mk. 1.15 und Mk. 2.25 . 
vorrätig, aber nur echt in Driginals 


packung welß⸗grün⸗ rot und Firma 
Schubert & Co., Weinböhla⸗Dresden. 
Fälſchungen welſe man zurild, 


; gibt Benden welsse Wäsche, ersetzt 
die Rasenbleiche und spart Zelt, We 
74 Arbelt und Geld! Alleinige Fabrikanten: 
: Henkel & Co., Düsseldorf, 
auch der ei 34 Jahren weltbekannten 


1 Vektrische Klingel 


und Haus-Telephon-Anlagen 

unler. Garantie bei billigster Berech- 

nung. Ausführung aller Reparaturen 
an elekirischen Apparaten durch 


Optiker Feidler, Seglerstr. 29. 


dam pimälere Edelwel 
2 mppi 475. Tele phon 475. 
Bringe hiermit meine Wach ee in in hee Erinnerung. 
pezi 2 
Feine Herrenwäsche. 
Dieſe Abteilung wird von erſter Berliner Neuplätterin geleitet, ſodaß ſich 
Plätterei mit erſtklaſſigen der Großſtädte meſſen kann. e 
Haus- und Gardinenwäsch 
wie bekannt konkurrenzlos. 
Im Sommer herrliche Raſenbleiche. N 
Nur Trocknen im Freien. 
Pissakrug 
Grenzübergang bei Strasburg Weſtpr., 
7 beftehehend aus: Br kotmatet 
Konk „ mit flott d ater! 
; J. Gaſthaus, ae und ram a Kohlenhendel ar 
ee für ca. 10 000 Liter iar fl en 
25 Dampfmolkerei, 99080 A Schweineſtall 01 
500 Schweine; günſtige Muchliefe gal na 
Aug 7—8 Pfg. pro Liter ohne R 
cn. 422 Morgen Defter kee und, weich 
i 8. Land wirtſchaft, den Boden, ca. 8 Morgen ertragrelhe 

Gaſtwirtſchaft, Dampfmolkerei und Sanbmicöef find getrennt erpagt 

(ca. 10 000 Mark Pachteinnahme 26.) und werde 
im ganzen und je nach Wunſch auch lesende verfanfl. , 

Die Ländereien eignen ſich zum großen Teil zur Errichtung von 225 
werkerſtellen ze. Piſſakrug bietet Feu tüchtigen und umternehmungs lu 
Geſchäftsmann ein unbegrenztes, gewinnbringendes Arbeitsfeld. 

g Näheres durch die 4 5 
zu 
Landbank, Berlin W 64 
Behrenſtraße 14/16. 
Katafias- _ 
I: 
amd Torpebo⸗Fahrräder allen 101 
Bel Beginn der Saßrrab-Gaifon bitte mein Rieſen⸗Lager und Aa, 10 
hunderten von Fahrrädern in allen Preislagen von 62,50, 75, 85, 95, 
bis 190 Mk. ohne Kaufzwang zu beſichtigen. — Teilzahlung geſtatiet! 
Reparaturen an Fahrrädern und Motorfahrzeuge IN 
aller Syſteme werden mit Kae der en N und M 
FR für Fahrräder und Automobil 
Mäntel und euftiäläude b bare 
Fahrradfabri 
Thorn, * Markt 24. — Telephon 447. ; 
Optiker Seil Mndesalon M. Marti 
früher Berlin, jetzt Thorn, 
Anfertigung und Lager are 
Erstklassiges Atelier 
eleganter n. 
Stiassen- Keen Gesellschafts-Toilette 
Prämiiert Paris. — Goldene Medaille. — Ehren-Diplom- 


vorm. Major Geislersehen Institute, nn 


ersehen Instituts, Bromberg. Haur⸗Arbeiten. 


— Gute Beust — Stets bester Erfolg. 8 Ed. Lannoch, 
5 8 m 9 B rückenſtr. 40, Telephon 571. 


konzess. — 
Kräfte. 


— — 


